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1 Gent. 26. Jahrgang — Re, 205 


50 Meilen von Baris tobt nener Kampf! 
Nener deulher Sie? Nüher rüct Verhängniß! 30000 Aullen gefangen! 


| 
| Direkte deutliche Meldung über neue Sclad)> 
Deutiche in Kämpfen zu Sa —— 

und Amiens. 


nn fallen in Paris! 


Nuffen beanjpruhen Königsberg. 








Framsofen oefichen zn, u, dh die Verbündelen 
weichen mußlen. 


Sedantage in Paris? 
(Seliefert bon ber „Alfosiirten Vreſſe⸗. 


Berlin (über London), 31. Auguit. Die Deut: 
Ichen Blätter erwarten zuderihtli, Die amtlihe Bor: | 
ausfage, Daf; die Deutihen Truppen am 2. Zeptem: 
ber — dem Sauptjahrestag der Schlaht von Sedan 
— in Paris fein würden, werde fi erfüllen. 

Nur noh fchzig Meilen find die Deutihen von 
Paris entfernt. 

Eine Erflärung des Tranzöfiihen Boticdhaiter- 
amtes jelber läht erfennen, Daß; die en DE 


Um 


(Gelie fert der Afſeziici⸗·n Brefie”.) 


Berlin, 31. Auguſt. (Direkte Funkendepeſche 
über Sayville, Long Island): Es wird amtlid bes 
fannt gegeben, dak bei dem Kampf in Dijtpreufßen, 
beionders zu Ortelsbnrg, Sohenftein und Zannen: 
burg. etwa 30,000 Ruffen gefangen genommen wur: 
den! Der deutihe Angriff an Diefen Punften ging 
über Zümpfe und Scen, 

Unter den Gefangenen ift ein ruffiiher General 
und viele andere hohe Offiziere. 

Die Angabe, daf; deutihe Streitfrälte aus dem 
| weftlihen Sriegsihauplak zur VBerftärfung der 
Deutfhen in Dftpreußen weggejogen worden feien, 
war, trot der angeblihen Berliner Dertunft, eine 


britifh:jranzöfiihe Made. 


Bei den Ruffen. 
don, 31. Aug. Man gibt angeblih in Berlin zu, dab das Bors 
rüden der verftärtten ARuffen „unmiderftehlich“ fei. Berlin ift bad Haupis 
ziel der Ruffen, — aber fo lang, bis fie das Haupibeer der Deflerzeicher 
und das ber Deutfchen zurüdgetrieben haben, fönnen fie e# nicht wa 
Vordringen nad) der deutjchen Reihäbaupiftabt zu verjuchen; 
fheint e# irog weiterer zuffifcher Erfolgsmeldungen noch 
haben! Pa 
London, 31: Das Londoner „Chrayi 
vielen unzuverläffigen Depeichen, meldet aus © 
fei es „bei einer heigen Berfolaung der deutſchen 


t ieton Brefle*.) 
Paris, 31. Aug. Sonntag Nahmittag um halb 2 Uhr flog ein beut 
Mpiatiler über die Stadt und warf aus einer Höhe von eima 6000 
2 Frauen wurden verwundet. Sachſchaden ift unbe» 


eriai bei ibenbvon .) 


Bom Kriegsihauplak. 


Figent 


cher 

Fuß 

Deutend, 
Der 


5 Bomben. 


mit Sand befchwert und mit 
welche die Worte ent» 


Süden, das 
Manifeite berab, 


> e 

rlieger warf in einem 

Flaggen gefhmüdt war, ‘ arokere 
ae — 
win 


beutichen 
hielten: 

„Die ie deutiche Armee ift an den Zoren von Paris, 
u üb als Euch zu ergeben, (Gez.) Leutnant vo, Heidſſen.“ 

Das Blättchen „Bonnet Rouge” („Note Mühe“) jagt über diefen Bor» 
fall: ** das iſt ein Gruß von Barbatren an unſere Stadi. Mut, 
Verttauen 

Die Bomben w 
von dem 


Es bleibt Euch 


Wer die Verhältniſſe um Helgoland | 
und die Wachjamteit der Zeutoner 
tennt, fchlittelt den Kopf über Die 
Meldung vom Seefieg bei Helgoland. 
Zunädit ift der Hafen bei Helgoland 
mit „allen Mitteln der Aunft“ aus 
gebaut und es ilt in ben Bauplänen 
befonders darauf Rüdficht aenptrimen, 
daß Arieasichirfe, die im Aartmpfe mit 
dem Feind Materialfhgpen gelitten 
baben, bort ruhig und &ugeftört unter 
dem Schuhe der Gefüge der Land» 
befeftigung ibre Ser und friegs 
tüchtigleit wieder erlangen können. 
Eine Ueberrumpelung ber beutichen 
Schiffe im Kriegshafen von Helgoland 
ift vollftändig ausgefchloffen. Glaubt 
denn bas engliihe Marineprekbüro in 


abermals vor der Streitfräften der Deutjchen zu: 
rüdweidhen munten, in einem Aampi bei La Were, 
weldhes 20 Meilen näher bei Paris liegt, als Die 
Berteidigungslinie Gambrai:Le Gateau war. Auch 
wird Hampf aus der Nahbarihait von Amiens be: 
richtet. Zwei Deutihe Armeen find an diefer neue: 
ften Borwärtöbewegung beteiligt, weldhe jedod hier 
hier für „‚Ichr risfant‘ erflärt wird, 


Greuel belgiſcher Ziviliſten. | 


Baihington, 7. 8., 31. Auguit. Das Deuticdhe 
Bhtihaiteramt erhielt folgende neue Auntendepeidhe 


! Der Gruß wird erwidert werben.” 
öftlihen Zeil 
der Stadt; nur 2 
Zufägliche 
ann mwürben in etwa jehs Wochen 


von Paris geivorfen, 


erplodirten, 


urden in ben nord 
faum eine Meile Sentrum 

Paris, 31. Yuauft. (2:10 Uhr Nad 
Streitfräfte in Stärle von 600,000 Di 
bereit fein, infolge deö Beichlufies, die jungen 
Jahrestlaffe (1914), fowie die ältere Alafie ver Referpiften zum Dienite zu 
rufen. Was bie Referviiten anbetrifft, fo werben biefelben ichon binnen we: 
nigen Tagen dienftfertig fein. 

London, 31. Aug. Lorb Kitchener fagt, da nad) viertägigem, ver» 
jiveifeltem Hampfe bie britifche Armee in Frranfreich „fi ausgerubt und fid) 
auf's Neue für die nächfte große Schlacht verftärtt* Habe, Ihre Verluſte 


ittags:) frangöfiiche 


Aug. 


b Berliner Auswärtigen Amie bezüglich des Nie: 
a „ödor wen Leuwen) durch die Deutſchen; 
Rotterdamer Zeitungslorrefpondent war 
ge des heimtüdiihen Angriff der Zivil: 
ng von Löwen auf Die Deutichen Truppen, 

unter Anderem: 


Eriichie Schgen fenerten jogar mit Mitrail- 
and töteten einen Offizier Des Deutichen Ge 
alitabs, Deffen Yeihdnam man mit Durdhicdhnitte: 
7 dee Dalie fand.“ 
Aud wurden in Longwn Waihinen für Die 
SDeritelung von Dumdumlugeln entdedt. 

Paris, 
trafen Truppen vom Süden und vom Weiten Frankreichs 
ftabt ein und fuhren mit ber Eifenbahbn um die 
ihnen zugemwielenen Stellungen in ben umtreifenden Forts. 

E3 berricht riefige Tätigleit in der munizipalen Militärverwaltung; 
alle Pläne für die, Verteidigung von Paris werden nod; ieiter vervollitän= 
bigt, und man macht jich allgemein auf das Aeußerſte gefaßt. 

Ditama, 31. Aug. Das kanadifhe Milizdepartement Hat nod 
feine Nachrichten Sezüglich der Gerüchte aus Vancouver, dah das beut- 
Ihe Kreuzerboot „Leipzig“ zum Ginten gebracht oder gefapert imor:» 
den ill. 


31. Aug. (12.08 Uhr Nahmittaas.) Die ganze vergangene Nadıt 
in ber Haupt» 
berum nad) den, 


= 
Stadt 


Was die Serben melden. 

Rom, 30. Aug. (Ueber Paris, 31. Aug.) Ein Telegramm aus 
Nifh, Serbien, das in Genua eintraf, befagt, Serbien treffe Anftalten, 
in Bosrien und die Herzegowina einzubringen und beide Gebiete zu beſetzen. 

Serbifhe Truppen, die in das Städtchen (Namen vom Zenfor meg- 

 gelafien!) famen, fanden angeblid, daß die Defterreik : 60 gefangene Ser: 
ben dort Hingerichtet und aud 20 Mädchen getötet und das halbe Stäbt- 
chen geplündert hatten, 

Zonbon, 31. Aug. Das deutihe armirte Nepboot „Gerda“ von Hams 
burg flog unfern der dänifchen! Irfel Langeland in die Luft, indem es auf 
eine Mine — angeblich eine deutfhe --- geriet. „Gerda“ diente al Wadj- 
ichiff, um neutrale Schiffe vor Minen zu warnen. 

DOrchies, Frankreich, 31. Aug. Die Deutfchen legten Lille und Roubair 
eine Kriegsfteuer von je 100 Millionen Franten auf, und Zourcoing eine 
folde von 50 Millionen Franlen. 

Kopenhagen (über London), 31. Aug. Deutihe Zeitungen melben, 
Kaifer Wilhelm und viele hohe Dffiziere und zivile Regierungsbeamte ver= 
fauften alle ihre britifchen und ruffifchen Orbensauszeichnungen und wen: 
beten bas Geld dem „Roten Kreuz“ zu. 

London, 31. Aug. Heftiges Feuern wurde am Vormittag zu Dober 
bernommen. 3 fchien von Fahrzeugen an ber frangzöfifchen Küfte zu 
fömmen. Das amtliche Preßbüro Hat aber noch feine Meldung darüber, 

£onbon, 31. Aug. Die „Daily Mail” läßt fi aus Dieppe, Frant- 
reich, melden, ‚die dortige Unterpräfettur behaupte „halbamtlih*, die Zrup- 
pen bes Generals Pau hätten ein ganzes deutfches Armeelorp3 bon 40,000 
Mann vernichtet! 

Die Angabe ift noch abfolut unbeftätigt. 

St. Petersburg, 31. Aug. Eine unbeftätigte ruffifche Meldung Tagt, 
polnifche Soldaten im 6. Breslauer deutfchen Armeelorps, das auf dem 
mweftlichen Kriegsfhauplag ift, hätten gemeutert und ihre Offiziere getötet! 

Eine andere unbeftätigte Ruffenmeldung jagt, unter den ſlawiſchen 
Regimentern in der öfterreihifchen Armee herrſche große Mißzufrie— 
denheit, und ein ganzes Regiment ſei zu den Ruſſen deſertirt! 

London, 31. Aug. Es wird jetzt auch hier amtlich zugegeben, daß fri⸗ 
ſche deutſche Streitlräfte (aber keine von den weſtlichen Kriegsſchauplätzen!) 
an der preußifchen DOftgeenze erfchienen und an mehreren Punkten zum 
Angriff auf die Ruffen übergingen, 


werben auf 6000 bis 7000 Mann angegeben, An ibrer neuen MBerteidi- 
gunaslinie, in welche fie zurüdwich, foll fie feit Donnerstag , nit mehr 
beläftigt morben fein. @s wirb behauptet, daß feitbem die Yranzofen am 
rechten Frlügel den deutichen Angriff zum Stillftand gebracht hätten, 

London, 31. YUug. (4.05 Uhr Nadm.) Premier Asquith rügte im 
britifhen Unterbaufe die Londoner „Zimes“ öffentlich babier, daß fie fo „un 
patriotifch“ geiweien fei, am Sonntag eine Depeihe aus Umiens, Frank⸗ 
reich, zu veröffentlichen, worin die Lage in Ichiwargfeherifcher Weile vom 
Standpuntt der Verbündeten geichildert wird! 

London, 31. Aug. (5 Uhr Morgens.) Das franzöfiihe Botfhafteramt 
dabier jaat, feit freitag jei ein fchwerer Kampf um Launois und Gigny 
Sabbaye herum im Gange, 10 Meilen fübmweitlic von Meziered, Die Ar- 
mee deö beutichen Aironpringen, jüngit in Belgien und jet am Arbennen» 
walbe, verfuche, dort durcdhgubrechen, im Einklang mit der Vorwärisbewe⸗ 
gung des rechten Frlügeld der Deutichen. 


| 
Männer von ber neueiten 


4 franzöfifche Armeelorps follen auf ber rechten 
Linie zum Angriff übergegangen fein und die beutjche 


Seite der britifchen 
Vorbut fomwie das 


10, beutfche Urmeelorps zurüdgetrieben haben, mit Verluft von Guize. 


Kleine Kriegsnadhrichlen. 


Engländer befegten Apira, 

London, 31. Auguft. Das amtliche 
Preßbüro jagt, die Geehafenjtabt 
Apia, Deutihiamoa — die unbefe- 
ftigte Hauptftabt jener Injelgruppe — 
babe fi ben Engländern ergeben 
müffen, 

Rotes Kreuz pahtet „Bamburg”, 

Dafbington, D. K., 31. Aug. Das 
ameritanifche „Rote Kreuz“ gab heute 
befannt, daß 
„Hamburg“ gepadhtet hat. Derjelbe 
wird den neuen Namen „Reb Erof“ 
erhalten und am Samftag nad) Eu= 
ropa abfahren, 

Japan und Kiautfchau, 

London, 31. Aug. Einem hier ein- 
gelaufenem SKabelgramm zufolge, 
haben bie Napımefen Truppen an ber: 
fhiedenen Punften der Küfte nahe 
Kiautfau gelandet. Berichte, baf 
bie Deutichen Gebäude in Zfingtau 
und bie große Brüde der Tſingtau 
Eifenbahn in dieLuft gefprengt haben, 


erweifen fich unbegründet. Auch haben | 
die Japaneien da3 Bombarbement nodh | 


nicht begonnen, Die deutichen Forts 
feuerten geftern auf ein japanefifches 
Zorpeboboot, das fich zurüdzog. Die 
Befakung bes öiterreichifchen Kreuzers 
„Kaiferin Elifabeth* mollte fih nad 
Ifingtau kegeben, wurde jedoch von 
ber chinefiichen Regierung hieran ber= 
hindert, welche die ftrengjte Neutrali- 
tät zu beobach wünſcht. 

Zo!io, 31. Wa. Militäriiche Sad: | 
verftändige erwarten b 
Kiautfehau nicht vor € November, 
e3 ei benn, dab bie Pkutfchen vorher 
fezituliten. Die Qxteidigunaswerfe 
werben ala höchft weteitandafähig be- 
zeichnet, und -nn°r ber See aus 
ſchherli mit Erfg 
den. Die Lar 
nicht nach den üfOn 
nen angelegt, | 
benen von Port 
mittelor rat. vo 
brei Monate ae 


es den Hapagbampfer | 


Tall von | 


tariffen wer⸗ 


Turfos, Sepoys, Japanefen, 
Paris, 31, Aug. Wie verzmeifelt 
es um die Sache der Verbündeten auf 
dem weſtlichen Schlachtgebiete, trotz 
aller vom enalifchen Prekbüro ver- 
bıeiteten „Siegeönadrichten“, ftehen 
muß, ergibt fich aus einem Artikel des 
früheren franzöfifhen Minifterö bes 
Auswärtigen, M, Pihon, im heutigen 
„Petit Journal“, Er bdrüdt darin 
fein Befremben aus, da die japanifche 
Armee nicht zur Beteiligung am 
Kriege in Europa herangezogen wor⸗ 
den 'ift. „Ach bin überzeugt“, erflärt 
er, „bab es nur eines Webereinlom- 
| mens zmwifchen London, St. Peters- 
burg und Paris bebarf, um die Ent> 
fendung von mehreren hunderttaufend 
Japaneſen nach Frankreich zu veran- 
loffen.“ Die Schlußmorte lauten: 
„Ih brauche faum darauf Hinzumei- 
fen, daß Eile notwendig ift!" Frant- 
teich hat bereit3 Turfos im Felde und 
bereitet die Heranziehung von Neger- 
tegimentern vor, Englands inbilche 
Truppen find unterwegs, unb jebt 
wird der Wunfh nah japanifchen 
Soldaten laut, — deutfhe Waffen 
fcheinen fich in der Tat al3 unmiber- 
ftehlich zu ermeifen, 
Paris, 31. Aug. Die Anorbnung 
ber Militärbehöfnen, die Umgebung 
der Parifer Fort frei zu legen, er- 
ftredt fich nicht auf die alten Befeiti- 
qungen ber Gtabt. Gie ailt nur ben 
Foris, welche getrennt bon anberen 
und auf felbftändige Verteidiaung an= 
| geiviefen find, wie Mont Balerien, 
Sn ufm. Wie angeorbnet, müflen 
alle Gebäude und Hleinere Bauten bon 
geringerem Werte in ber Umgebnug 
| ber FFort3 nieberaeriffen werben. 
New Dorf, 31. Aua. Der zur 
| Anchor Linie gehörende Dampfer „Eo= 
lumbia traf bier heute von Glasaoio 
und Mopille mit 833 Paflagieren ein. 
Alle Amerifaner, mit Ausnuhme bon 
|, ya Der Dampfer 
Giopanni” Tanbete heute eben- 
677 amerifanifche ‚Slügitfinge 


| 


London, daß die deutfchen Seefoldaten 
bazu berufen find, in Sriegäzeiten zu 
ſchlafen? 


Die ganze Taätigleit der engliſchen 
Flotte iſt lediglich ein Angſtproduti. 
Das englifhe Bolt verlangte eimas 
von der enaliihen Flotte und Sup 
rematie zu See zu hören. Die engliiche 
Prlotte mußte hinaus aus ihren fiche» 
ren Häfen, und da ift fie auch wirt 
lih ausgelaufen und bat mit über 
mwältigender Macht ein paar Heine 
beutfche Kreuzer, die zu tolltühn wa 
ren, in den Grund aeiholien.. Cs 
ift ganz undentbar, daß die Enaländer 
mit ihrer Flotte an Helgoland beran-» 
fommen, aud; felbft wenn fi unfere 
Seefoldaten dem fühen Schlummer 
bingegeben hätten. Mit Minen ift 
der Geemweg reichlich aepflaftert. Die 
Gefahren der feindlichen Flotte, und 
das Rifikto, das fie laufen muß, um 
an bie deutiche Hüfte heranzutommen, 
find fo aroß, daß man die Engländer 
gar nicht für fo dumm halten barf, 
derart kopflos zu handeln. 


Nun pofaunt der englifche Preßkuli 
au noch aus, der Norboftfeelanal, 
oder mie ber beutiche Patriotiämus 
ihn nennt, der „Sailer Wilhelms- 
fanal“ fei bedroht. Das ift Sand in 
bie Augen für die Leute, bie nicht 
felbftändiq zu denfen in ber Lage find, 
Helgoland dedt den Fingang zur Elbe, 
Um in die Elbemündbung überhaupt 
bineinzulommen, muß ber yeind 
Helgoland erobern. Das wird ihm 
aber jeher fchwer fallen; benn bie 
Krupp’fchen Kanonen reden einen ganz 
befonderen Zon. ine ganze feind- 
fiche Fylotte geht zu Grunde, und auf? 
Helaoland müßte fein deuticher Sol: 
bat mehr fein, ehe ber jFeind bis an 
bie Elbe beranfommen fann. An bie 
Elbe, ja „Proft Mahlzeit!“ Da liegt 
Gurbaven mit feinen ftarfen Strand- 
befeftigungen. In Curhaven, auf ber 
„Alten Liebe“, habe ich fo mandıes 
liebe Mal an ber fhäumenden See ge- 
träumt von Deutihlands Zufunft. 
Die „Alte Liebe“ it — fo mandıe 
freundliche Zeferin wird etivas anderes 
vermuten — e8 ift ber Bier, die Lan 
dunasitelle ber Schiffe. Dort legen 
bie großen Ozeandampfer ber Ham- 
bura:Amerifalinie an. Cuxhaven iſt 
ein Geebabeort. Die Luft, bie über 
bie Norbfee ber von England weht, ift 
bort befonders fräftie. Man könnte 
faft glauben, daß England auf Eur- 
haven einen befonberen pbetit be- 
füme. Uebel nehmen mürbe ich ba3 
dem Kohn Bull nicht, denn die Beef- 
fteaf3 in Eurrhapen find größer ala die, 
melche bie Engländer den geitrandeten 
Amerikanern in London fervirt haben. 
Unfere Vorkehrungen zur Berteibi- 
gung der Küfte find fo getroffen, daß 
man rubia faaen kann: „Lieb Bater- 
land maagft ruhig fein“. — Etwa 50 
— bon B Yapkaucn der Elbe auf- 


oftpreußifhen Stabt Köwirs berg einzub 


Teltung zu befehen. 
Eine andere Depeic: 


ng 


aus trüber ruffiicher Quelle 


beihloffen, ben Referviften vom Dienfttermin 1907 „eine: 


Moden“ 
Fahnen ruft!!! 
St. Petersburg, 31. Aug. 


Belagerungsgeihüge aufgefabten! 
brei Zagen ſcharf gelämpft werben. 


Un der Öfterreichifchen Front wollen bie Rufen 


4000 Gefangene gemadt haben. 


mann“ unb ber unfterblide 
Kutichte* mühten f[hon zu den bimm 
liſchen LZegionen eingegangen fein, 


„Der Mairole, cr lebet frei 
Ilailimwimbonbei 


Bei Winb und Bellen auf bobem Dierr, 


Und menn fein Huber ibn treibt zu and 
Neist ibm die Schönlie glei® Hera und band 


bolb unDb aut 
und feinen % 


©. €, Reid. 
—9 —— 
** 


Waſhington, 31. Aug. Im Senai 
wurden die AR Qufäge | 
zum Berficherungsgefeß gegen Kriegs 
rifito angenommen. E35 wurde 
fchloffen, von heute an, die Debatte 
ber Clayton Anti-Monopol Gejebes 
borlage auf Reden von 15 Minuten 
Zeitdauer zu befhränten. Senato 
Oliver, der gerade aus ber — 
ſchen Kriegszone zurückgelehrt iſt, be 
antragte, daß das Weißbuch Englands 
und der Briefwechſel Deuiſchlands be 
treffs der Ktriegserklärung an Ruf 
land als Senatsdotumenie veröffent 
licht werden, da ſie die beſte, verfüg 
bare Erflärung des europäiſchen Ktrie 
ges darſtellten.“ Der Antrag wurde 
dem Ausſchuß für auswärtige Bezie 
hungen überwieſen. Im Kongreß 
wurden nur verſchiedenartige Geich 
vorſchläge von geringer Bedeutung 
beraten. 


Belgien und Oeſfterreich. 


Antwerben, 31. Aug. Die folgende 
amtliche Erklärung wurde hier heute 
deröffentlicht: 

„In Beatworiung der Kriegsertlä— 
rung Oeſterreich⸗ Ungarns wünſcht die 
belgiſche Regierung hervorzuheben, 
daß Belgien ftet3 freundfchaftliche Be- 
ziehungen mit feinen Nachbarn unter: 
halten und feine Neutralitätspflichten 
erfüllt hat. 
Deutichlands nicht annehmen, da dies 
die Verlegung eines Webereinfommens 
beveutet haben würde, dem die Grün- 
dung des Königsreichs zu danken iſt. 
Belgien glaubt, daß fein Volk, gleich⸗ 
piel wie ſchwach, ſeine Pflicht überfe- 
ben und feine Ehre opfern follte, um 
fi der — zu fü “ Nad- 
dem nod 


Und jedes Mübel, bas 
Des liebt ben Zeemann 


de | Wilfon Ave. einen Ropffprung machte, 


Die Ruffen Tagen, 


bie Feltungen Thorn und Graudenz an der Weichiel 
Um Königäberg herum fol fon feil 


T 
„MHüfilier | 


zu gewähren, während Deutihland bereits Sch 


fie belagerten ber# 
und hätten fd 


in zwei Schladhien 


Uirmes Aerichen! 


j sit vom Bürgerfieig binunter und erlitt 
Shädelbrudb. 
Bor ber elterlihen Wohnung N 


! 1336 Eleaver Str. fiel geitern der 4» 


l 


jährige Edwin Fyardad vom Bürgers 
fteig hinunter und erlitt einen Schäs 
gelbrud. 

Der zweijährige Philipp Ododi, 
Nr. 3708 Diverjen Uve., fiel geitern 
in den Seller des Nerubaues Nr. 3706 
Diverfey Uve., fam aber mit leichten 
| Schrammen babon. 

Als geitern der 19jührie Sam 
Babcod beim Baden am Fuße ber 


fhlug er auf den Boden bes Sees auf 
und verftauchte fi ben Halamwirbel, 


a Der Verunglüdte befindet fich in feiner 


| 


| Betroleumlampe erplobirte, 


Wohnung, Nr. 1521 BWinnema: 
in ärztli cher Behandlung. 

Der 4Sjährige George Bafhingt igtom, 
Nr. 1015 Orleans Str., hatie 
eben fein Lager aufgefucht, 


Abe, 


us die 
Bei dies 


| fer Gelegenheit erlitt er Branbiwunden 


&3 fonnte die Borichläge | 


I 


am rechten Arm unb an ber rechten 


Hand. 


Tampiernadricten. 


Angelsmmen: 
ganti u Siberpoo 


ad 


; YUnbania 
tladelp a (unter aneritanitore 
hemw Vor: 


— 
Des Sen Better. 


ago unb — Zeil Benöl 
> und morgen, wabr! te ah —8 
Beründer 
z Zübmweitimti >, 


— 
: mabrideinli® artlche 3 


beute Abend etwas märmer iı Zi unb Mile 
linois: morgen im Rorbiweiten 
Kiepermidigan und Jndiana: 
— mb unb morgen, mal Re 
enidau 
das fin: Undeitändig beute Wbewb > 
morgen, wabriceinlich Örtliche Re, 


was wärmer heute Abend im Süngm 
morgen im Beiten tübler, 


Der TemperatneftandN + * 
Nachſtehend der — 
nad) der ftündlichen 
Metteramtes von geftern mittag 2: 
Uhr an: 
3 Uhr Nadım.. „73 


4 Ude 2 
> Uhr Rog 


Morgen? 


— 
























Maba denn nur davon?“ ereiferte ſich 


lchen Einſamteit ſäße als in Kaſſel. 

































Nachahmungen. 


Iæset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


über diesen Gegenstand: 


“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 


N 


Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 


Fletcher trage. 


—— * 
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riums, 


aulise vom Bram 


pitel, 

Henter, Großvater! 
{ irtlich nicht, worin Das 
müoen” beiteht, einem joichen 
Abu zu dienen und vor ıym herum 
faßbudeln,‘ jagte der junge ‚Frei 
tr db, Rottenbabh und jpuate ver 
Achtlich in die Flammen des Holzfeuers 
im famin, vor dem er in einem Xehn 
fefiel faß und die langen Beine aus 
Itredie, 

„Die Jugend veriteht mandes nicht, 
was eigentlich ganz natürlich zugeht,” 
entgegnete der alte Edelmann. Ur 
Hana fait ein wenig müde und ent 
fagen». Er legte den Stopf fo weit auf 
die Sellellehne zurüd, daß fein jpär 
liches, weißes Zöpfchen binten herab 
baumeite; jeine verblahten Augen blid 
ten aesen Die verräucherte Dede, to 
die Haminflammen ihr zudendes Wi 
deripiel trieben. 

„ber, fo jagen Sie doch, was hat | 















> 
D 


der Jüngere wieder. „Er vergeudet 
unſer bißchen Beſitz noch ganz an die-⸗ 


ſem unwürdigen Hofe, indem er im 
Kleinen mit dem Seinen tut, was die 


ſer Jerome im Großen mit dem Geld 
des Landes beforgt. Was fauf’ ich mir 
für die „Ehre“ der Hofitellung, die ihm 
faum fo viel Geld einbringt, als ihn 
feine goldgeftidten Uniformen toften!” 
„Die Uniform jteht ihm fehr qui zu 
Geliht, meinem Herrn Sohn,“ be- 
merfte der Alte mit leichtem Spott. 
„Selbit Deine Mutter jagt e8.“ 
„Ach, was, ich weiß beftimmt, daß 


bie Mutter lieber hier in unferen länd- 


Ich finde es zum Mindeften jehr über- 
flüffig, daß der Gutäherr v. Rotten— 
bad; fein fleines Reich verläßt, um in 
dem aröhern, fehr problematifchen ſo— 
zufagen eine Dienerrolle zu überneh- 
men, ganz abgefehen bon dem Webri 
gen.“ . 

Der junge Mann erhob fich aus fei 
nem bebaglichen Seffel, ichritt ein 
baarmal in dem hochaetäfelten, dun= 
leln Gemach mit den alten fchmwerfäl- 
figen Möbeln auf und nieder und 
ftopfte jih dann feine türfiiche Pfeife 
mit dem diden Bernfteinmundftüd und 
bem agolbberzierten, roten Bolustopf. 

„Ra, rauch’ Dir eine, mein Lieber; 
Zabat beruhigt und tft ein billiges 

Beranügen,“ fagte ber Greis gleich: 
mütig. 





MMMingſte Rottenbach aber konnte 
Ten Sleichgewicht nicht jo jchnell mies 
Zeioinnen. Er ftieh ein paar ftarte 
dlfen bon fi und brummte: 
n ba3 alles ganz verdammt 
Großvater. Hab’ ich bes- 
m Dienft quittirt und meine 


Din 
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AVegetable Preparationfor4s- 
Similating ihe FoodandResula 
ting Ue Siomachs and Boweis of 























Conger Bros. in St. 


Lob und ist empfehlenswerth. 
Hoarland & Mansfield in Bos 











„ 


Castcria. 


on, 


yenige mi ⸗ zewissen ahlen—und zu diesen weni 
wenige mit gutem Gewissen empfehlen \ $ 


D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill.. sagen “‘ Die steigend 


nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissv 


Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die F: esimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 
fortwährend hergestellt worden ist."—Philadelphia Bulletin. 


Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Paul, Minn., sagen: ‘‘Fletcher's Castori: 


Mass., “Wir kör 


sagen: 


Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 
Bi empfehlen. ”’ 

The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: “‘Fletcher’s Castoria 

ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 
Ä desselben offenbar.’’ 

C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: *‘20 Jahre lang haben wir 
Fleteher’s Castoria verkauft und constatiron mit Vergnüge dass e 
durchaus befriedigt hat.’’ 

Riker’s Drug Stores in New York, City, N.Y., sagen: “! r's Cas- 
toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in Siores 
Wir können nur Gutes darüber sagen.’’ 

Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: ‘Von den Tausenden 
von Patentmedieinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 


igen gehört Ihr 


Nachfrage 
lles Publikum eine ver- 
Freu 


mpfehlen, 


wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 


ind stets für 


iers streng 


“Wir 


an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 


ir Sed- lienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie 

** * dienstli 2 g d nie ‘ 

Bhichelle Salts- 

Atise Sue + nachrerühmt werden.’’ 

ind Thr Owl Drug Co. in San Francisco, Cal., sagt: 

ve ⸗ die ⸗nal man proteetionꝰ eingetreten und haben uns beso 
Aperfect Remedy for Comstips cher’s) gehalten. 
tion, Sour Stomach.Diairiwea} in ihrer Familie nicht missen.'’ 
Worms Convulsions.Feverisk 
ness andLOSS OF SLEEP. 


Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


— 


— V Ist 










; Die Sorte, Die Ihr Im 





In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 




















zei Blondgelod, und feine hellen Augen 
bliten gerrnig. 

Doch der Alte war nicht aus feiner 
Rube zu bringen. „Ein Jahr ver 
geudete Seit, dies Yahr des paifiven 
Widerftandes geaen die neue Orbnung 
ber Dinge,” faate er. „Wegen eines 
turbeffiihen Fähndriche, der den Pa 


trioten mimte, ftand die Melt nicht 
itile. Und was war ber Effelt Dei 
nes ftolzen Märtyrerjahrs? Du fat 


telteft um, ginaft nad Halle, Leipzig 
und dann nah Marbura und ftubir 


THE CENTAURM COMPANY, HEW YORK CITY 








habe. ett fchmweb’ ich doch nicht troft 
108 zwifchen Himmel und Erbe, zwi 
fchen einem altomaelebenen Adels 


‚ namen und bem Unvermögen, ihn im 


tet Jura, um fpäter vielleicht einmal | 


3 Beamter zu tun, was Du 
Dffizier nicht tun wollteft: dem neuen 
Herrn, diefem Kleinen, Iuftigen Bruder 


des arofen Bonaparte zu dienen.“ 
„Kein, nicht ihm, Tondern unferm 

Lande, unfern Leuten. Das ift dod | 

janz etwas anderes,” wandte Karl 


vd. Roltenbad ein. 

Er lieh fich wieder in den Seilel vor 
dem nieder und blidie ben 
Raucmwolten feiner Pfeife nach, wie fie 
von den fnifternden Flammen ange» 
fogen und in den Rauchfang entführt 
wurben, 

„Siwas mußte ich doch erareifen, 
Großvater,“ faate er nach einer Weile. 
„Run ja, Sie lieben Ihre Bequemlich 
teit; der Vater ift jeit mehr als zwei 
Jahren fait ftändig an den Hof ge 
fellelt, und dem Verwalter fann man 
nicht alles allein überlaffen. Da wäre 
es ja das Nächitliegende für mich ae 
weien, mich bier um das Gut zu be: 


Kamin 


mühen. Es hätte mir auch am beſten 
zugeſagt.“ 

„Und für uns wäre es das Liebſte 
geweſen, Karl,“ verſicherie der Alie 


und drehte die Daumen umeinander. 
„Aber Du hatteft nun einmal die Ma- 
roite, Yurift zu werden. Na, und da 
haft Du eben Deinen Willen gehabt. 
Und bis nächiten Herbit wirft Du 
dann wohl Ausfultator oder Atzeffift, 
ober wie die Herlä heiien mögen, oder 
fo was fein, und die unterfte Stufe 
der Slarriere zum Königlich MWeitfäli 
Then Aujtigminifter von Hieronymi 
Gnabden wäre erjtürmt, hehehe!“ 
„Spötteln Sie nur, Großvater,” 
entgegnete der junge Freiherr über: 
legen. „Was ich eigentlich wollte, habt 
ihr alle doch nicht erfaßt, Nur bie 
Mutter hat es geahnt, wenn wir ung 
cu nicht darüber ausgefprochen ha= 
ben. Nun wohl, ich fühlte, ich fah es 
fonımen, wie das hier werben tmiürbe. 
Der Taumel Kat den Vater ergriffen, 
und unferErbfiß muß es tragen. Sag’, 
ift er nicht gründlich verfcehuldet? Und 
ih fol mich Hier, unerfahren mie ich 
bin, quälen und finden, Unmöaliches 
möglid zu machen. Nee, ich habe fein 
Talent zum Gifpphus, fein Xalent, 
nur für bie Gläubiger meines Ba 
terö zu arbeiten. Zum Mindejten 
wollte ih mir eine Eriftenz-Referve 
Ihaffen, und nur darum habe ich mich 
. Be meinen Geihmad Sehr 


als | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 






Belig richtig zu vertreten. Na, und 
gefällt es mir nicht, Richter oder Ver 
mwaltungsbeamter in föniglichem Dienite 
u werben, fo werd’ ich eben Mppofat. 
Das Yus ernährt allemal feinen 
Mann, und zumal in fo verivorrenen 
Seiten, wie fie uns Diele Tyranzoien 
gebradıt haben.“ 

Der alte Edelmann fchüttelte ben 
Kopf, daß das Zöpfchen nur fo bin 
und ber wadelie. Dann nahm er be 
dadıtjam eine Prife und kicherte: „Nu 
fieb mal an, nu fieb mal an. Was 
dab’ id; für einen feinen Konditor als 
Entelfohn. Junge, Yunge, das haft 
Du nicht von uns, von den Rotten 
bahe. Das haft Du von Mutter 
Seite, bon denen bon unb zu 
Schlumpf.“ 

„Das Blut der Mutier in Ehren,“ 


mir glauben, Großvater, es ijt mir 
fauer genug geworben, dieje Lebens 
freude von uns Rottenbadhs zurüdzu 
drängen, fie zu bändigen, um mein be 
Tcheidenes Ziel zu erreichen. Verflucht, 
war ich nicht ein flotter Fähndrich bei 
unfern Zeibgrenadieren ?“ 

„a, ja, da3 muß man Dir laffen,“ 
Ihmungzelte der Alte. „Hebebe, es fah 
ganz danach aus, Als wenn Du einer 
der tollften Rottenbadhs hätteft wer 
den wollen, die diefe fündige Welt feit 
bier Kahrhunderten erblicte. 


muß fo was, einer Marotte wegen, | 
plöglih zum GStubenhoder werden. 
Pfui Deuwel!“ 


Der Jüngere lachie und piekte ſei 
nen Ahnherrn übermütig mit dem 
Mundſtück ſeiner Pfeife in die Seite: 
„Auf dem Holzweg ſind Sie doch, 
lieber Großpapa! Vielleicht habe ich 
anfangs daran gedacht, 
im Regiment nun auch auf der Hoch— 
ſchule den tollen Uebermütigen weiter 
zuſpielen. So ein flottes Burſchen— 
leben ſtand mir wahrhaftig zu Sinn, 
und der Schnurenrock ſaß mir ſo gut 
wie zuvor die Uniform. 
Burſchenherrlichkeit war zu 
Alles Verbindungsweſen, unſere eigene 
Gerichtsbarkeit gar aufgehoben. Kaum 
durften ſich drei Studenten zuſammen 


ſehen laſſen, und die Spione witterten | 


Ichon eine geheime Verbindung. Das 
fonnte einem das neue Regime exit 
recht verefeln. Was blieb mir Anderes 
übrig, ala meines alten Heren Geld, 
an dem er doch bald jelber tnapp 
genug war, zu fparen und unter dem 
Zivange der PVerhältniffe zu büffeln, 
wirklich, aus lauter Verzweiflung zu 
büffeln. Kaum dat man mal dazu 
fam, troß alledem irgendeinen Streich 
auszuführen, ein paar Dpuaniers zu 
bänfeln, einen fchlafenden Wacht: 
poften in fein Schilderhaus zu ber- 
bartifodiren, oder einer Schönen ein 

— bringen ee, 








Und ba | — 
Alte, die Bonapartenmuiter, die Ma 


twie damal3 | 


Uber die alte | 
Ende, | 


dunteln 


junge Kerle zuſammenfinden, die ſich 
ſonſt auf der Verbindungskneipe viel— 
leicht einen Bierjungen an den Kopf 
geworfen und ſich angeproſtet hätten, 
da gibt's ernſtere Ausſprache und Ffe— 
jtern Unfchluß. Mit gefundem Sinn 
fann man fih ja auch efelhafte Si- 
tualionen erträglicher maden. Ich 
hab’3 mit meinem Gtudium auch fo 
aetrieben, Glauben Sie aber nicht, 


daß ih mir mit den Pandelten den | 


Magen allzufehr verfcehmurgelt hätt’. 
Sch genog mandherlei Zufpeife 
jah mid) in allen Disziplinen um, die 
mir intereffant erfchienen. Mit ber 
Literatur habe ich mich fogar vertraut 
gemacht und mich mit unfern Dichtern 
befreundet, So ift doch immerhin et- 
was aus der Sache für mich herausge- 
jprungen.” 

Der Greis jchüttelte iieber fein 
Haupt. „Sunge, Junge, ein Rotten- 
bach, am Ende gar ein — Schöngeift, 
ein Schöngeiſt!“ Er [prad das Wort 
nit einer unfäglichen Verachtung aus, 
Dann gab er fich einen Rud und rief: 
„Nie waren die Rottenbach3 was ans 
beres, als Soldaten oder Grundherren. 
Die heſſiſche Ritterſchaft konnte keine 
beſſeren Vertreter haben. Und ihr 
Degen war ihre Ehre, gleichviel, für 
wen ſie ihn führten. Du weißt, Junge, 
daß ich den meinen ſür die Engländer 
ſchwang, daß ich unſere heſſiſchen 
Jungen, mit denen Sereniſſimus das 
ſchöne Geld verdiente, hinüber beglei— 
tete über das große Waſſer, weil es 
mir hier zu langweilig war und unſer 
Landgraf all ſein Leben ein Filz blieb. 
Ich war ja Zweitſohn und auf Rot 
tenbach winkte mir damals 














Ausſicht. Ja ja, ich hab’ ein Stüd 
chen Welt geleben und aller Welt 
frauen. Und ehe ich Durch den uner 


warteten Tod meines älteren Bruders 
bier ans Ruder faım, da gab's nod) 
einmal einen fröhlichen Ausritt, da 
mals, als mir Helfen in Frankfurt 
die verfluchten Parlemuhs hinauswar 
fen. Junge, Junge, das war 


79 
ik 


Sache! ch ging meinen Herls voran 
bein Sturm. Ha, id) war wie ber 


Deumel! Und 
nicht, daß ich dabei von einer Fran 
zojenfugel aeworfen wurde, die mir 


das Bein jihälte, wie man ein Stüd 


und | 


Abendboit, Chieands, Montag, den 31. Auguft 191% 





ı nem 


Hilfsgeſellſchaft 
| ($3 


MWeidenrinde abichält. Und ivenn mid | 


das jebt noch brennt und ziwidt, wenn 


fi das Wetter ändert, ba, ich hab’ nur | 


meine?sreude dran und hör’ die Trom 
mel wieder wirbeln wie bamald Wnno 
jweiundneungia, und hör’ das Yied 
unferer ftürmenden Heilen.“ 

Gr war aus feinen Ce 
ftanden, ftelzte mit den bürren Öre 
jenbeinen in beim balbdbunteln Simn 
umber und fang beiler, aber mit üı 
nerlicher Begeijterung: 


nel 





tun fpudt ı 


Honı 

E3 hatte fait etwas Geſpenſtiſches, 
pie der. weihhaarige Alte im halb 
Zimmer, bom  fladernben 
Scheine des Staminfeuers beleuchtet, 
fo auf und nieder marfchirte und das 
naive Goldatenlied gröhlte.e Dann 
blieb er vor dem Entel ftehen, der auf 
aefprungen war und mit großen Qlugen 


auf ihn binitarrie, und jchnaufte: 
„ba, und mein Gntelfohn ein | 
Kechtöverdreber, ein Bücherwurm, ein 


Schöngeiſt!“ 
‚Wenn es ſein muß, auch 
Groß !* rief der Student. 


Soldat, 


bater, „Aber 


! | Feites 
noch feine | TeNe® 


2 . | Aufficht 
es reut mich heute nod) | 


artiger Erfolg. 


— 


Groß 


Zweiter Sonntag des Schwaben⸗ 
jeites glänzend verlaufen. 


Befuh außerordentlich gut, 





Aud der Gefangverein Harınonie von 
Fsoreft Par? bringt erfledlihe Summe 
für Hilfstonds auf, —Hahlreihe andere 
Feſtlichkeiten. 





Eine zahlloſe Menge war geſtern 
nach Brand's Part geſtrömt, wo das 
Cannſtatter Volksfeſt, von ausgezeich— 


netem Wetter begünſtigt, ſeinen Fort— 


gang nahm. Schon früh am Nach 
mittag war der Park von frohen, le— 
bensluſtigen Menſchen derart gefüllt, 
daß man ſeine liebe Not 
Je weiter der Abend heranrückte, um 
ſo mehr hob ſich die Stimmung, und 
dazu hat der herrliche Schwabenwein 
wohl etwas beigetragen. Der Be 
deutung Der Seit gemäß brachen 
fi die patriotiichen Gefühle der Be 
jucher Bahn, melde ji in Gruppen 
um Die MWeinjchente fchaarten, Die 
„Wacht am Rhein” wurde angeltimmt 
Groß und flein. Es wurde 
Ihlieglih eine Kundgebung, fie 
wohl bisher in Chicago faum bei ei 
Piknik ftattaefunden bat. 
h der Erlös des Schwaben 
auten Sweden bermwendel 
ird der diesjäbriae Gewinn 
der Deutich- Deiterreichifch ariichen 
überwieien werben. 
5 dürfte nach ben aeitern aemadhten 
Beobachtungen des Berichterftatters 
diefes Nahe eine beionders ftatrliche 
Summe zufammentommen. Belonders 
tart betätigte fich das Liebesmwerf in 
einem Zelt, vor dem das Note Kreuz 

anate. Zwei Kranfenpflegerinnen 
ı beutichen Hospital, welche dort die 
führten, batten alle Hände 
voll zu tun, Blumeniträuße au ber 
faufen. Die Blumen fanden einen der 
artigen Abſatz, daß 
feine Blume mehr im % 
var, 

Ueberall! im Parle berrichte frohes 
Leben und Treiben. Der Ballfaal war 
bis auf ben Ile Pla gefüllt, jodap 


bon 


wie 


alljährli 
Zu 
wurde, ſo 

















pran 





{ 








Jart zu baben 


ut 


bien 





ſell t nztundiafte feine Gele 
enbe fand ih mehr mie einmal 
rumzudreben sur Intert na 
13 ſonder der Senerelde: 

\ rtranz fer unter freien 
nmel einiae deutiche Lieber arof 
tig zum Bo bradte und bafür 
uschenden Beifall erntete, Kurz, das 


el m einen Verlauf, auf den der 


Fenen 
beliebte Schwabenverein mit vollem 
Necht ſtolz ſein lann, und maß die 


Geldfrage anbelangt, ſo kann ſich der 
Feſtausſchuß ſicher über die geſtrige 
Einnahme nicht bellagen, da dieſe 
ohne Zweifel die geringere Einnahme 
am Sonntag vorher mehr weit 
machen dürfte. Heute wird d 


wie 






u nun ba» 


Gannitatter Voltsfeit feinen Abichluß 


finden. Wer biäber bag uraemütliche 
Seit noch nicht mitaefeiert hat, Tollte 
| Diefe lehte Gelegenbeit nicht ver 


I nie Soldat um des Soldaten willen. 


| der dem Ktorfen. 


I 


| 


I Gr 
Ha, 


brummte Karl, „aber Sie mögen e& | 


Ha, ivem würde denn heute mein Offi 
jierbegen bienen, wenn ich ihn aus ber 
Ede berborholen wollte. Immer wie 
Soll ich dem zu Ge 
fallen irgendwo gegen Männer füm 
pfen, die ihre ?yreiheit verteidigen, bie 
fi; gegen das fremde Jod) aufbäumen, 
tvie es in Tirol und 'n Spanien war? 
fteli mich aegen den Kerl und 
feine Sippe und die Bandelien fliegen 
in die Ede! Hol’ mich der Deumel, 
Großvater, ich verjprech’ es ihnen!“ 

„So ift’3 recht! Go bift Du Blut 
bon unferm Blut!“ froblodte der Alte 
und freute fich, wie der Entel da fo 


| lang und jchlant in feinem Schnuren 











| me Butfche!“ 


rod neben ihm ftand. Und dann 
ficherte er wieder vor fich hin und faate 
leifer: „Wart’3 nur ab, mein Junge, 
wart’3 ab. Die fremde Saat wird 
Ihon noch 'mal zum Mähen reif fein. 
Wie joll fie doch gefagt haben, die 


dame Lätitia? a, ja, man mill 
willen, daf fie fo gefagt hat: „Es wird 
nicht immer fo bleiben!“ Und fie foll 
recht behalten, die Alte, fie joll recht 


| behalten!“ 


„Ja, das ſoll ſie, mit ihrem: „Es 
wird nicht immer ſo bleiben“, dieſe 
torſiſche Velleda!“ rief der junge Frei— 


herr, ſchüttelte den Alten an der 
Schulter und rannie ihm ins Ohr: 
„Wenn's nur bald geſchehen wollte! 


Wir fiebern ja alle danach. Himmel, 
nicht umſonſt haben die Schufie einen 
Marburger Profeſſor zu Kaſſel auf 
dem Forſt füſilirt! Sein Blut ſchreit 
nah 2.24. Wir hören es jeden Tag 
Ichreien, wir Marburger Studenten. 
Und nicht umfonft geht der Dörnberg 
noh um, oder ift e3 fein Geift, der 
überall im SHeffenland fpuft und bie 
Geiſter aufrückelte?“ 

„Gutgemeinte Phantaſtereien, dum— 
brummte der Greis. 
„Aber was die Alte gejagt bat, das ift 
was anderes, das ift MWeltgefchichte 
und MWeltgericht, dies herrliche: „Es 
wird nicht immer fo bleiben“! Auf: 
gepaßt, Junge, und den rechten Mo- 
ment erwifchen und heimlich den Säbel 
gewetzt. Und dann“... er fahte den 
Enfel unter dem Arm und beide mars 
Ichirten durch das Zimmer — „und 
dann, ftatt eines öben Bierfantus den 
Barbituß der SKatten angeftimmt, 

ler Schlachilien: 









i nach feiner Wohnung an ber 


fäumen. 
Leider wurde am Abend bie Freude 
getrübt durd die Nachricht, dan ber 
Ianajäbrige verdienftvolle frühere Pra 
fivent de Schmwabenvereins, Herr 
Eugen Niederegager, plöglih von einer 
Magenblutung befallen wurde. Ser 
Niedereager, welder aud nidyt mehr 
zu den jünaften zählt, wurde fofort 
Ham 
mond Gtr. aebradht und in ärztliche 
Behandlung aenommen, Heute er» 
fubr die „WÜbendpofi”* auf Anfrage, 
dab fi das Befinden des Siranten 
nebefiert habe und feine unmittelbare 
Gefahr für ihn vorhanden jei. 





Gejanaversin Harmonie, Zoreit Parf. 
Hat Thon eine Einladung des Ge 
jangvereind Harmonie von 


| Bart zu einem zeit ftets den gewünjch 














ten Grfole, fo war dies aejtern in 
weit höheren Maße der Fall, alö bie 


beliebte Sängerichaar Diefes Mal zu 


einem Bilnit einlud, deifen lleber 
Ihuß dem Fonds der Deutich-Defter 
reichiſch Ungariſchen Hilfsgeſell 
ſchaft zufließen ſoll. So hatte ſich 
denn im Louiſenhain, welcher vom 
Vorſtand des Deutſchen Altenheims 


umſonſt zur Verfügung geſtellt worden 
war, eine große Menſchenmenge ver 
ſammelt, um ſich an dem guten Wert 
zu beteiligen; die Sänger boten ihr 
Beites, manch patriotifches Lied er 
flang, froh ftieg man die Gläfer an 
auf den weiteren Erfolg der Waffen 
der Deutfchen und Defterreicher und 
Ungarn, und der Reinertrag des jchö 
nen ?eftes fcheint den Ermartungen 
entfprochen zu haben. Grft zu borge- 
rüdier Stunde fand das Vergnügen 
fein Ende. 
Orden dee Ehre, 

Einen glänzenden Verlauf nahm 
gejtern das von den zehn Logen des 
Unabhängigen Ordens der Ehre ver: 
anftaltete Sommerfeft, da& in Frie- 
vels Garten abgehalten wurde. Das 
deft war fehr gut befucht, und jeder 
Gaft amüfirte ich aufs beite, da der 
gemeinfame Feltausfchuh weder Mühe 
nod Koften gefcheut hatte, feinen Be 
fudern e8 jo angenehm wie möglich 
zu machen. Für Begonügungen aller 
Art war in der bei MWeife geforat 
worden, fo daß den Teilnehmern aller 





Altersftufen die Zeit auf die ange- 
nehmjte Weile verging. Für Die 





Kinder wurber 
anftaltet, mobe 
Tchenten bed, 
teifere Juge 
eines quite 
drehte. 
mütlich 


Alerhand Spiele ver⸗ 
ie mit reizenden Ge— 
purden, während die 
nach den Klängen 
s luſtig im Tanze 
wieder ſaßen ge⸗ 
hurtigen Veranda 
i einem -quten 
age in Europa 
den, ber im näd- 
iftungäfeft feiern 
























hatte, ji | 
einen Weg Durch die Maffe zu bahnen. | 


Foreſt 








Wie 


VBerloſung, 


eine Zeit lang 





hotien für appetitliches Futter“ 


| les 


| war denn bald das fchönfte Pitnit ir 





wird, bejteht aus 500 Mitgliedern, 
und fann zu einem der beften in ben 
Vereinigten Staaten gezählt imerben. 
Die Großloge Hat auch in ihrer lehteh 
Verfammlung befhloffen, zum Beiten 
der Deutfchen und Defterreichifch-In- 
gariichen Hilfsaefellfihaft im Dftober 
ein Felt in großem Mahftabe zu ver= 
anftalten, deffen Reinertrag dem 
Hilfefonds zufließen fol. Um das 
aute Gelingen der geftrigen Veranftal- 
tung bat fich der tüchtige Feltausfhuß 
verdient gemacht, der aus folgenden 
Damen und Herren beitand: Edward 
Beeh, Albert Fehler, Ernit Schmitt, 
red Beiterfield, Carl Scibby, Char: 
Noe, Charles Polter, Rudolf 
Grenz, Adolf Lazner, Bertha Auff, 
Sophie Günther, Wenzel Wiefe, Her: 
mann Hirfchbein und Leo Kiewert. 
Eiſenburger Liedertafel. 

Mal hatte die Eiſenburger 
el das erhoffie Glück, es reg— 
und ſo zog denn jeder brave 
und Kind, 





tt it dem Schab, einige famen 
uch anäzlich unbemweibt, fchon früh 
hinaus nah Helfert3 Grove, dem 


Sommergarten an der We 


‚wo fih dann 





ein 


bald 


entmwidelte. 






hatte der erfat chup für 
Unterhaltung u tuna geforat, 
und die Eijenbueger ließen gar man 
) und, ivie 





ches ſchöne Lied erſchallen v 
nen ſich wohl denken kann, darunter 
auch patriotiſche. In froher tim 
ung trat man Wbendz bie 

fahrt an. 


Arbeiterunterftüumaspereins rden, 

des Arbeiterunter 
geitern im ih 
] Ave. und 
bergnügtes 
Außer Tanz 
eine kleine 
b anbere 


allgemeine Hei 


alte Orden 
ſtützungsvereins hat 
landgarten an D Yibland 


De 
zer 


ber 
Addifon Str. ein rei 
Sommerfeit abaebalten. 
und Preisfegeln aab es 
einen Wettlauf un 


Unterbaltuna 














| terfeit bervorriei Die Seit ver 
| im Fluge, und ala es Zeit 
la war, trennte man fich mit 
| dem Bewußtfein, eimige angenehme 
Stunden im SKreife gleichaefinnter 
Landaleute verbracht zu haben, Die 


Anordnungen ivaren von den Herren 
"int, von Rolland, Hoffmann, Mai, 
Hufen und Schlentrih in anerfen 


nendwerter Weife getroffen worden. 


Kurbefiiher Ilntertügunasverein. 









Der NHurbeifiihe Unterftügung 
in bat in Dogels © erg 
n der Harlem und Da t 
z zeit n Mal fein jähr 
fihes Pilnit abaebalten, und zu ben 





en Freunden, melcdhe zu ben 
Beiuchern der Feſtlich 
gehören, geſellten 


vielen alt 
regelmaßigen 
leiten des Vereins 
ſich zahlreiche neue. Wohlerfahren in 
der Kunſt der Veranſtaltung von 
Feſtlichleiten, halte der Ausſchuß auch 
dieſes Mal ſein Beſtes getan, um die 
Feſtteilnehmer zufrieden zu ſielſen, 
und das iſt ihm auch volllommen ge 
lungen. Kein Mißton ſiörie das 
Vergnügen, und mit Bedauern, daß 


e3 „Ichon alle“ ſei, wurde der ſtehraus⸗ 
etanzi, das lehte Glas getrunten. 


Loge Vorwärts der Ehrenritter, 

Vorwärts Nr. 1278 des 
Ordens der Ebrenritter und Ehren 
damen hat gaeltern Nachmittag und 
AUbend im Eurela Part am rving 


Die Loge 


Bart Blod, ein Sommerfeft abgehal 
ten, welches fich feinen vielen Bor 


gängern würbig anfdhlob. Cs ift ein 
gemütliches Völtchen, die Ritter und 
Damen der Loge Vorwärtä, und fo 

n 
Ganae. Preislegeln und Tanz ſtan 
den auf dem Programm, der Zuſpruch 
war groß, und außerdem ließen es 
ſich viele beim Glaſe Bier und fröh 
licher Unlerhaltung wohl ſein. 


angenehmen Erinnerungen an bie 
Ihönen Stunden traf man Abends 


mwieber dabeim an. 
Uew Chicago Club. 
Der New Chicago Elub bat aeitern 
programmgemäß in SJeltrams Som 


mergarten bei Bellmood ein Pilnit 
abgehalten. Schon am Bormitiag 
aing es hinaus nah dem fchönen 


Plägchen, die Frauen und Mädchen 
ae 
forgt, der Anorbnungsausfhuß für 
Bier, Wein, Limonade, fowie natür 
ih für die üblichen Luftbarteiten, die 
nun einmal zum „richtig gehenden“ 
PVifnit gehören, und fo aeftaltete fich 
benn da3 Felt in erwarteter Weile zu 
einem allfeitig genußreichen. Der Klub 


tefteht aus Mitgliedern der gleidh- 

hamigen großen beutfcher Loge bes 

Drdens ber Odd Fellows. , 
ee 





Biſchof MeJutyre geſtorben. 


Bekannter Methodiſtengeiſtlicher aus dem 
Ceben geſchieden. 


Geſtern Abend iſt im Wesley Ho— 


ſpital im Alter von 63 Jahren Dr. 


— — — — — —— —— — — 


Robert MeIntyre, Biſchof der Metho— 
diſtenkirche, geſtorben. Obwohl ſeit 
dem Jahre 1912 in Oklahoma Cithy 
und vorher in St. Paul anſäſſig, iſt 
er in Chicago doch wohlbekannt gewe— 
ſen, da er hier geraume Zeit der metho— 
diſtiſchen Gnadentirche als Paſtor 
vorſtand. 

Er fonnte aber auf eine wechfelvolle 
Vergangenheit zurüdbliden. Denn ur: 
jprünglih hätte mohl Niemand ge- 
dadt, daß er je die Geelforge zu fei- 
nem Lebensberufe erfiefen miürde. 
War er doch vor vielen Jahren hier in 
Chicago ein einfacher Maurer und 
megen feiner atheiftifchen Anfichten 
allgemein befannt. Zugleih mar er 
ein Agitator im Antereffe der Gemwerf- 
Thaften. Später aber betehrte er fi 
zum methodijtifchen Glauben, ftubirie 
Die Gottesgelahrtheit auf der Wander- 
bilt Univerfität in Nafhoille, Tenn., 
und verfah dann die Stellung ala Pe- 
ftor der Erften Methodiftenkirchen in 
Ecfton, Marfhall, Charlestown und 
Urbana, Ill. Im der erfigenannten 


Mit | 


und Fleiß j 


»leö, Kal., wurde er 1908 bei der ton= 
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Stadt verfnüpfte er feinen geiftlichen 
mit feinem früberen weitlichen Berufe, 
indem er dort beim Bau feiner Kirche 
felbft die Maurerarbeit bejorate umd 
ieben Ziegel mit eigener Hand leäte;- 

Von Urbana kam er bierber nad 
Chicago, blisp drei Jabre an der Gna= 
denkirche,. ging dann nach Denver an 
wg te Gemeinde, um dann tmieder 
nach Chicago zurüdzutehren und die 
Leitung der St. James’ Kirche zu 
übernehmen. Während feines daraufs 
folgenden Aufenthaltes in 2o3 Anges 


ferenz in Baltimore zum Bilchof ers 
wählt und dem Sprengel St. Paul, 
Minn., zugeteilt, von ivo er vier Xahre 
fpäter nah DflabomaCity geichidt 
wurde. Er war megen feiner Bereb- 
famtent und feiner poetifchen Gaben 
betannt. 








.—_—— 


Verſonalnachrichten. 





An der Lungenentzündung iſt in 
ſeiner Wohnung in Oak Park Edward B. 
Eſher am Samstiaa Abend geſtorben. Der 
Verſtorbene war eine Autorität auf Dem 
Gebiete de3 Kirchenrechtes; auch fpielte 


er in der Bolitif eine Rolle. Während 
Elevelands zweiten Termin mar er 


Hilfspoftmeifter in Chicago und beivarb 
fih vor adht Kabren um einen Sik im 
Kreisgerichte, wenn auch vergeblich. 

— Im Kolumbus-Hoſpital iſt geſtern 
Pfarrer Joſebh G. Gies von der faiho= 
liſchen St. Annen⸗Kirche in Barringion 
einem SHerazleiden erlegen. Der Geiit: 
liche befand fich hier auf Ferien. 


— Deutfhe Würfte, melde mar 
unter Diefem, jTonjt jo zugfräftigen 
Namen nicht mehr anzuzeigen ivagt, 
werben jet in Londoner Läden al? 
„internationale Würfte* feigeboten. 
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Schidfals Hin, die ſich in der Feſthal- Zäuſern zugegen maren, erfchofien 
tung bes Barons Lambert de Roth» wurden, it nicht beiwielen worden 
ſchild und Ernſt Solvays in Brüſſel John T. MeCuicheon von Chicago be 
als Bürgen durch die Deutihen zu Findet fich im Brüffel in Sicherheit. 
erkennen aibt. Solvan, der burdh bie ; 
> | . 
Eriindung eines Prozelle® betannt | nn BE 
* £ — narfommen 
wurde, Soda äußerit billig zu erzeu . = ee 
oen, wurde noch fürzlid von den euro d 














pailben Ländern in vielfacher Weile 
ebr Deutichland, um fi in diejer 
Hinſicht hervor verlieh Solvay 
eine seiner chſten Auszeichnungen, 
die aoldbene Medaille der Berliner 
(ta ber Willenichafien. 
g in China befürchtet, 
tet 29. Au Eine Flugichrift, 
: i Bezua auf eine in japanische 
lungen enthaltene Erklärung, N 
n erde China zu einem abbänai 
Staaie maden, Bezur 
Dwrute auf msn Strafen bir 
= verte Chine 





Blute 


lieber den lehten 
opfern, als ſich der © ber 
Japans zu fügen. Die Po 
kmübt, bie weitere Verbrei 
Flugſchrift zu verhindern 
In die Verieiler derſelben in 
bei fi herausiteste, daß bieie 
den · wohlhabenden Stlafien 

Die Regierung bat die 

opätichen Gelanbtichaften benad 
richtigt, daß Mepolutioniftien einen 
neuen Aufftanb berbeizuführen fuchen, 
um fi , die gegenwärtige Sachlage zu 
nube zu maden. Die Gelanbtichaften 
und Zeaationen werben gleichzeitia er 
fuht, Revolutioniften den Aufenthalt 
in den frembländifchen Nieberlaflun: 
gen nicht zu geitatten. 


fh 


ten. 


ım 
in 


N 
DZ 


Uabmen Seit mit der richtianug. 


Waſhingion, 31. Aug. Die fran 
zöſiſche Geſandtſchaft veröffentlicht 

ute die folgende Erklärung: a 
einem Antervierw foll der deutiche Bot 
Ichafter, Graf v. Bernitorff, angeblich 
gejagt haben, dap „am erfte Tage bes 





Krieges franzöfiiche Gleitflieger die 
unbefeitigte Stadt Nürbergq bombar 
dirten“. Trranzöfiiche Gleitflieger ha 


ben nichts Derartige getan. Ein Je 
der wird einjeben, ba wenn ein folches 
Unternehmen aeplant geiveien märe, 
nicht eine ausgewählt mworben 
wäre, deren Geihid auf das bevor: 
ftehende Ringen ohne jeglichen Einfluß 

Die Beihuldigung ift völlig un- 


= 
Stadt 


m. © 
begrünhet,“ 
Zın 


London, 


unparteiiiches Urteil, 

31. Yu Arno Dofc, der 
Vertreter de3 Magazins „Worlv’s 
Wort“, der bier von Belgien eintraf, | 
äußerte fich beivundernd über die Aus 
rüjtung der deutfchen Armeen, und er- 
mwähnte befonder3 deren Autolajtiwa- 
gen. „Diefe Fuhrwerfe, mit ftarfen 
Senfen ausgeftattet, find geradezu 
wundervoll, Sie vermögen burd 
Heden und Drahtzäune fait ungehin- 
dert borzudringen, wenn die Landitra- 
Ben den Lenfern nicht wünfchenswert 
erjcheinen. Schwer gepanzert jind jie 
gegen alles, jchwered Gefchühfeuer 
ausgenommen, wiberftandäfähig. Sie 
ermöglichen e3 den Deutichen, 40 Mei- 
len täglih zurüdzulegen, und ihre 
Zahl jcheint endlos zu fein. E3 wird 
geihätt, daß 300,000 beutfche Trup- 
pen durch Brüffel paffirten, und 400,- 
000 fi füdlih von Brüffel bewegen. 
Nur eine Eleine beutfche Befagung 
wurde in Brüffel zurüdgelaffen. Mir 
find perfönlich feine der von Belgien 
berichteten Greueltaten befannt gemwor- 
den, und ih bin geneigt, die meiften 
derartigen Geichichten ald unmwahr zu 
betradhten. ch bin eher geneigt, bie 
von Deutfchen veröffentlichten Berichte 
über belgifhe Schandtaten zu glauben. 
Sin mehreren Fällen wurde unleugbar 
von älteren Belgiern und jungen LZeu- 
ten aus Privathäufern auf deutfche 
Soldaten gefeuert. Died mar in 
Brüffel und anderen Städten der Fall, 
und verfchiedene Male wurden die. in 


——— — —— — 


Lokalbericht. 


— r — — —— — —ñ— — — 
Irlande Wrlegenheit. 
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Englauds 1 en um Seine Brlie 
D ver seblic 

Daf bi jrländer nicht baran 

! if Seiten Englands 

er | Madıt in ben gegen= | 
greifen, aber fich 

1, 

re — t L, 
falls es Der Den X L 
made te, fe zu beitreten, war Die 
Ertläru eihe heute Donald D’ 
Con Abgeſandier der Gaeli 
fcher nd Mital der Trallee 
Fre in Ebic abgab,. © 
Go ungemein tätigen Anteil 
an ıfftelung und Yusbildbung 
be Treiwilligenftreitfräfte zur 
6 fung ber „Home Rule” genom 
men, u er weih gen: u Beicheid mit 
| der in feinem Baterlande berrichenden 


| fo wird dies doc nicht 


| Krieg erflärt 





Stimmung. Seine eigenen Anfichten 
fleidete er in die nachltehenden Worte 
ein: 

„Zrogdem England jede nur »er 
bentlihe Anftrengung gemadt bat, 


SItland.in den Kampf bineinzuzieben, 
eö fei denn zur Berteibiaung 
ber eigenen SHeimftätten. Wäre es 
nit um ben tragifchen Ernft ber 
Lage, fo könnte man die Rolle, melde 
Englands Vertreter in Yrland ipielen, 
einfach lächerlih nennen. be ber 
var, verbreitete man 
überall in Jrland das Gerücht, daß 
Deutichland fih mit Carfon und den 
übrigen Ulfterleuten zur Austilgung 
der anderen Yrländer verbindet hatte. 
Als e& mißlungen war, die Treimil 
ligen durch diefe groteäfe Drohung auf 
die Seite der Engländer zu bringen, 
verfiel England geradezu in das Bur 
leste in feinem wahnmwitigenBemühen, 
buch Furdt das Volt von Irland 
dazu zw/dringen, ihm zu belfen. Die 
Konftgßler und die wenigen Be 
fagundörefte, welche in Irland geblie 
ben waren, wurden bazu berivenbet, 
bie Wufferleitungen ber iriichen Städte 
zu bemacden, um fo dem Berichte, 
beutihe Spione mollten die Selten 
auf diefe Meile vergiften, Farbe zu 
geben. 

„Das Bolt von Yrland befteht aber 
nicht aus Kindern, welche ſich durch 
ſolch lächerliche Vorwände in Furcht 
verſehen ließen. Jetzt iſt Itlands Ge 
legenheit gelommen, und wenn die Ir 
länder vielleicht auch nicht direft an 
Deutichlands Zriumphen auf dem 
Feltlande teilnehmen, fo merben fie 
fih doch weder durh Schmeicheleien, 
nob dur Drohungen dazu bringen 
laffen, fi hinfchlachten zu laſſen, wie 
die Belgier e8 taten, um England vor 
den beutichen Bajonetten zu fchüten. 

Wenn die Menfchenrechte in r- 
land geachtet werden — und eine be- 
mwaffnete Freimilligenftreitmacht fann 
folch eine Achtung erziwingen — dann 
wird irifche Kraft und irifcher Genius 
fih dazu herleihen, wiederum dabei zu 
helfen, Europa neu aufzubauen, mie 
e3 der Fall war, als der Fall von 
Rom e3 verwundet zurüc lieh. 

„Da8 Bolt von Xrland baut auf, 
zeritört nicht, und fein einziaer Sma- 
ragd hat einen helleren Glanz, ala 
ſonſt alle Edelſteine Europos.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


greifen, 








zu den Waffen | 


von $125 auszuliefern. 


| und Frantlin Str. 


ndpon, Chicago, PRotıuy, 


= Aus den Geriditen, 


= — — 


Richtẽ Dever und Burd baben 
R Seriendienit, 
Den derienbienft in den Zivilge 
risten haben für diefe Woche die Rich 
ter Hurd und Dever übernommen. 
Heute waren fie nicht fehr beichäf 
fie verhandelte nur ein paar Dring= 
lihfeitzanträge, und aegen 11 Uhr 
waren ihre Säle bereits mieder ae 
me 
heidungsklagen wurden eingereicht 
Gladys I. gegen Henry Charles 
wegen Verlaſſens i 
gegen Fred C. Crei 
Verlaſſens und geſe 
von America 
Gilbert, wegen 
— — 
Die neuen Freunde. 


jetzt den 


ftigt, 


von 
Baker, 
W. 
MN 
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Sitfa um feine gefammten 
fparnifie beitoblen, 
Sitfo, der aeitern au: 
urüdfebrie, mo er auf einer 
tet hatte, trat auf dem 


. Sr 109 = 
inden, an Der ] om ın dD 


Sefferfor in eine 
Ihaft und machte dort die 
Ichaft zweier netter 
denen er zu einem 
laden wurde. Xı 
murden mebre 
lich gezwung 
Seine neugewonnene 
abſchiedeten ſich 
ließen eiligſt die 
darauf machte 
daß ihm ſein Geld 
nd ' ‚feiner 
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Frank 
ſas 


gear 
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te, geſtoh 
en durch 
achrichtigte 


RBur— 
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gebroc 
4 ben 
bie nun auf Die 


Vom Balligiäger getroffen, 
. 
21: 
Strafe 


han 


Suda 
an der 3 
Avenue einem 
entichlüpfte der Schlä 
titipielenden 
‚3021 < 
an mit folcher 
dah er be 
Der 
zum näditen Arzt u 
Kraftwagen nad Sei 


jährige Stepban 
Albany Avbe., 0, 





und © [dina 
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t 15 
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zuf 





n Händen bes V 
Pleticha, Nr. 
!be., und flog 


og Suc 
gegen den 1 Kopf, 
vuBtlos zu Boden fant. 
!üdte wurde 

jpäter in einer 


Intbony 
man 


(an 
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ner Wohn ng gebradt. Seine Ver 
legung ift nicht gefährlicher Art. 
—_——— 


Appell ans Publitum. 


Die Hädtifche Martttomm 


\ 





mübt iih, um bie Spifchent ndler 
auszuichalten, Produzenten und A on 
jumenten bireft mit einander in Be 


bindung 
Koiten 
dern. 


zu bringen 
ber Yebenäha 
Sie erläht 

Produzenten fomoh 


ten, einew Aufruf, 


und d 
ltung 


adurch die 
zu vermin 
m be ide Klaffen, 


| 
| 
ihr ihre Abreffen | 
zu übermueln, damit ſie den letzteren 
den erſteren zuweiſen kann. Sie kön 
dann ihre Woaren direlt vom 
Produzenten laufen und mittels Eil— 
poſt beziehen. Die Adreſſen ſind dem 
Sefretär der Kommifjion Frederic 
Rer zu überjenden. 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


nen 


—_— em. 


Aleivchhen fing FJeuer. 





bie 
fie | 
Hofe elterlihen Wohnung, 
1800 Wafhtenam pe, um 
angezündeten Kehrichthaufen 
und ıhr Kleidchen Teuer fing. 
die Mutter auf das ammerge 

fchrei bes Kindes berbeieilen und bie | 
Trlammen löichhen konnte, bate es fchon | 
fo fhmwere Brandwunden erlitten, dab 
es nad dem Countnhofpital überführt 
werben mußte, 
Zuftande da 


Schwere Btandwunden erlitt 
fünfjährige Dorothy O'Brien, als 
im 
Nr, 
einen 
tanzte, 


ihrer 


— 


Ch: 


wo es in bebentlichem 


rnieberliegt. 
— > 


riel unter die Näuber, 








n‘y der Nähe feiner Wohnuna, 
3520 Dabden Upe., wurbe heute 
gen Robert Hubman von zwei Weae 
lagerern überfallen, von denen er mit | 
borgebaltenemn Revolver gezwuygen 
wurde, feine aus $10 beitehende Baar 
Ihaft und einenDiamantring imMerte 
Der überfal: 
lene meldete jein Erlebnik dr Polizei, 
bi num bemübt ift, ver Burfchen hab: 
haft zu werben. 

— — — — 


Schädel serfhmettert, 


Als heute Morgen der 2 
ZTobiad Barrett, Nr.1345 Nord Dat: | 
len Xpe., an der Ede von Ban Buren 


Nr. 
Mor 


fand, murbe er 
bon einer Flafche, welche anfcheinend 
aus dem FFenfier eines Gebäudes ge 
morfen wurde, auf den Kopf getrof- 
fen. Barrett, welcher anjcheinend 
einen Schäbelbrucd erlitt, wurde nad 
Itoquois Hofpitaf gebracht. 
— —— — 
In die Flammen geſtürzt. 


Der 62jährige James Cito, Nr. 
5000 Halſted Str., war hinter 
ſeinem Hauſe damit beſchäftigt, altes 
Gerümpel zu verbrennen, als er plötz— 
lich von einemOhnmachtsanfall befal⸗ 
len wurde und zu Boden ſtürzte. Er 
fiel dann gerade in die Flammen 
und trug derartige Brandwunden 
dabon, daß er bald darauf ſtarb. 

—ñ— — — — 


Dom Kraftwagen erfaßt, 
S 


Während der 24jährige S. J. Dee— 
ley, Nr. 746 Union %o., an der 61. 
und Halited die Straße über- 
Schritt, wurde er von dnem Krafiwa- 
gen erfaßt und zu Ben geichleudert. 
Deeley, der anicheinb fchmwere innere 
Derlegungen und Wichürfungen da- 
bontrug, mwurbe bem Englewood 
Hofpital gebracht 


z. 


Str. 









Er 









Der 28 Ja dur McGo- 
bern bat fich 1 g in einem 
Anfall von feiney 
Mohnung, % . 


erſchoſſen. 











| befinde, 


Die Borgänge in Löwen. 


—. 


Deutihe Regierung wird fie jicher: 
lich in ihrem wahren Fichte ihildern. 


Revolution ın Polen, 


Aeuferungen des deutihen Konfuis über 
beide Punfte. —Keine Beförderung dur 
neutrale Schiffe.—Don der Bilfsaejells 


ihafıMafjenverfjammlung inMilwaufee, 


„Den Erklärungen, melche unfer 
Botihafter, -Grar Bernftorff, und 
Korvettentapitän Boy-Ed über die an 
geblichen Ausjchreitungen der Deuts 
chen Ituppen in Loewen bereits ab- 
gegeben haben, habe ih Sachliches wei 
tr nichts beizufügen“, ertlärte heute 
der deutiche Konjul Baron von Reis 
twib auf nach feinen Un 
fichten ‚sh tann nur 
noch einma daß wir Alle 
die Ueberze q beaen, daß das ame 
ritantiche Volt bei feinem anerltannten 
Gerechtigteitägefühle jich nicht hinrei 
ben lafien wird, ein Urteil zu fällen, 
che es auch uns gehört hat. Natürlich 
it e8 der deutſchen Regierung nicht 
möglich, alle die aus feindlichen Ya=s 
gern ftammenden Lügen zu widerlegen; 
denn vielfach befommt fie von ihnen 
gar feine Kenntnik. Uber über die 
Vorgänge in Loewen wird bejtimmt 
eine amtliche Darftellung ftommen, und 
bis fie eriheint, ftele ih mich auf 
denielben Standpuntt, wie unjer Bot 
Ichefter.“ 
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Revolution " po'e 
er auf eine Stelle in einer in 
einem enaliichen Morgenblatte, aus 
rusfiich-enalifchen Quellen jtammen 
den Depeiche hingemwielen wurde, wel 
che offenbar dem Zenfor entgangen 
war, da er fie ficherlih nicht 
te durchaeben laffen, eine Stelle, 
be befaate, daß die polntfchen So 
Nattonalvereiniqungen — ge 
die Rufen Dum-Dum Kugeln 
und andere, nach Kriegsgebrauch ver— 
pönte Geſchoſſe benutzten, meinte Herr 
en Reiswitz, der Schluß, daß Polen 
sich in offener Revolte gegen Rukland 
fei vollftändig berechtigt. Die 
Schluß ftehe auch in vollem Ein- 
tlange mit einer, vor mehreren Wochen 
auch in der „Abendpoit“ veröffentlich- 
Depeiche der Botichaft, nach wel 
ber die Revolution in Ruffiich-Polen 
nusaebrochen fei. Was die fonftigen 
Nachrichten über amaeblihe Siege der 
Nuffen auf dem öftlichen Krieggichaus- 
plage beträfe, fo fei der Wert folcdher 
Meldungen ungefähr der aleiche, mie 
derjenige ber erften franzöfijchen und 
belgiſchen Siegeslunden. 
Immer noech viel Arbeit, 


Obwohl der große Andrang auf 
dem beutfchen Konjulat nachgelafien 
bat, ift do immer noch viel zu tun. 
Bejonders hat der Sehlär Nepmayın, 
welcher das Hilfämwert für die arbeits 
lofen Referviiten fo treffli organifirt 
bat, immer nod) feine fchwere Not. Es 
handelt fich dabei weniger um die Ver: 
pflegung diefer Qeute, ald um die Auf 
gabe, für Diejenigen, melde zu meit 
wohnen, ald daß fie auf Koften des 
Konfulats oder der privaten Hilfäbe- 
reitichaft nad Haufe geichidt werben 
fönnten, Arbeit zu finden. Das fton- 
fulat läßt deshalb an alle bie, welche 
fräftige, jüngere Männer in ihren Be 
trieben gebrauden tönnen, die Bitte 
ergeben, bei Neubefegung etwaiger 
Valanzen an bie Referviften zu ben 
fen. 

Die Ausfichten, daß mwenigjftens di 
jenigen unter den Geftellungspflichti- 
gen, welche über genügend eigene Mit 
tel verfünen, um 'die Fahrt nad) dem 
Vaterlande aus eigener Tafche bezah- 
len zu fönnen, binüberflommen könn» 
ten, ift jet gänzlich geſchwunden. 
Denn aud die neutralen Linien, welche 
bisher noch verfuchamweife deutfche Re- 
ferpiften beförberten, haben jebt er 
lärt, dab fie das nicht mehr unter- 


Ale 


jonyt 











tcis 


aen 


er 


nehmen würden, und alles wird jetzt 
zurüctgewieſen. Freilich ſoll aus ei— 


ner ziemlich ſicheren New Porler 
Quelle die Andeutung gekommen ſein, 
daß man hoffe, binnen drei oder vier 
Wochen die deutſche Schiffahrt über 
Boulogne, das ſich bis dahin ſicher in 
deutſchen Händen befindet, wenn es 
jetzt noch nicht beſetzt iſt, wieder auf⸗ 
nehmen zu können; das muß aber ab— 
gewartet werden. 
Die Hilfsgeſellſchaft. 


Am nächſten Mittwoch, Nachmittags 
5 Uhr, findet in den Geſchäftsräum— 
lichteiten des Setretärs Julius Gold— 
zier eine Sitzung des Vorſtandes der 
Deutſchen und Seſterreichiſch-Ungari—⸗ 


ſchen Hilfsgeſellſchaft ſtatt. Eingela⸗ 
den ſind zu ihr die Beamten und die 
Vorſitzenden der einzelnen Unteraus⸗ 
ſchüſſe. Bei dem Vorſitzer des Fi 
nanzausſchuſſes Karl Eitel iſt von 


dem New Yorker Vertreter einer gro— 
ben Importfirma ein Schreiben einge— 
laufen, in welchem der betreffende 
Herr, Ferdinand Hanſen, ſeine Be— 
wunderung für die vorzügliche Orga— 
niſation, welche das Hilfswerk hier in 
die Hand genommen hat, ausſpricht 
und darin die Bemerkung knüpft, daß 
ſie den New Yorkern bereits durch die 
Preſſe zur Nachahmung empfohlen 
worden ſei. 


Große Verſammlungen in Milwaukee. 


In unſeruer Nachbarſtadt Milwau— 
fee ift man bereitö dem hier gegebenen 
auten Beifpiele gefolgt. Dort bat am 
Freitag Abend eine riefige Maffenner- 
sun ftattgefunden, bei welcher 
nit nur das 10,000 Berfonen faf- 


— — 


ven 31. zu 1914, 









wurden. 


Zerſetzung. 


SH 


at Made Milwau 





rifanifhhen Prefie erfolgt ift. In ben 
babei aefahten Beichlüffen wurde nicht 
nur biefer Proteft laut auägejprochen, 
fondern auch die Haltung des Präfi 
benten Wilfon behufs Wahrung ber 
ameritanifchen Neutralität hoch geprie 
fen und die Verpflichtung übernom- 
men, alles Erdentliche zu tun, um bie 
von dem Striege in Deutichland und 
Oe ſterreich⸗ Ungarn geſchlagenen Wun 
den heilen zu helfen. 


Brief von frau Brentano, 


Richter Brentano hat heute von jei- 
ner mit ihrer Tochter Doby in London 
meilenden rau folgenden Brief er- 
halten: 

Ihe mperial Hotel, Ruffell Square, 


&ondon, 21. Yuguft 1914. 


Nachdem wir viele Unannehmlic- 
feiten erbulbet hatten, famen wir ge 
ftern Abend totmüde vo Paris bier 
an. %ch habe nur Zeit, fchnell ein 
paar Zeilen zu fchreiben, da es einem 
Herrn, den wir auf dem Wege von PBa- 
riö hierher aetroffen haben, gelungen 
ift, für ung Paffage auf der Oceanic 
zu belegen, die morgen von bier ab 
fährt. Diefer Herr mill auch den Brief 
an Dich beforgen. Ein Kabelgramm, 
das ih am 5. Auauft abzufenden ver: 
fuchte, wurde mit der Erftlärung zu: 
rüdgemwiefen, dab die Kabel feine Zeit 
für derartige Botichaften hätten, aber 
das Geld, das ich für das Habelgramm 


bezahlt hatte, befam ich nicht zurüd. 
Mier find nah London aelommen, 


weil wir glaubten, daß es hier ficherer 
fei ala auf dem eitlande, und meil 
auperdem die Möglichkeit, nah Haufe 
zu fommen, bier oröker ift ala auf 
bem Feitlande, da alle Schiffe von 
Gnaland abfahren. 

Der Dampfer Lapland, für den id 
Trabrfarten habe, wird vielleicht nächfte 
Moce abfahren, in welchem Falle wir 
auf ihm nah Haufe fahren merben. 
Er ift jebt im der Nähe von Antwerpen, 
und wenn er überhaupt von dort weg— 
fommen fann, wird er auch fahren. 
Wir werben da® aber nicht por Mon- 
tag wilfen. In der Zmifchenzeit wer- 
ben mir verfuchen, Baffage auf ande- 
ten Dampfern zu belegen, im Falle die 
Lapland nicht abfahren Tann. 

Mär tun unfer Beites, zuverfichtlich 
zu fein und gehen fparfam mit unferer 
Kraft und unferem Gelde um, ba mir 


fende Auditorium bis auf den legten | nicht mwiffen, mie lange wir möglicher 


Bot aefüllt war, fondern bei der auch Weiſe bier bleiben mü 


noch viele Taufendg qui bein 





fo ermübet und aufgeregt über bie Er 





Sie bildet Ahren Schunk gegen Unreinheit. 
| Sie wahr: vie Bemüyung und Die \nteg- 
rität, weldhe bei dem Brauen aufgewendet. 


Sie ihütt das Bier gegen Lid. 


Gleijpiel wie rein das Bier— Lit rihtet 
Unheil mit der Reinheit an und verurjadt 


Reines Bier ift eine geiunde Nahrung. 
Bier in gellen Flaihen it — 7? 


Jos 


e Beer 


gern fagen möchte, aber wir haben 
feine Zeit, und auferbem bin ich noch 


lebniffe des geitrigen Zaaes, daß 
nichts fagen lann. 

Gerade am Tage vor unierer Ab— 
reife von Paris erhielt ich zwei Briefe, 
einen von Johanna und einen von Ga 
rola. Ich kann Dir nicht beichreiben, 
was bdiefe Briefe aus der Heimat für 
mich bebeuteten und wie frob ich war, 
fie lefen zu fönnen. Sie famen wie 
ein quite Omen und erfreuten mich jo 
daf ich mich gefräftigt und viel befier 
imftande fühlte, dies mir aufgezwunge 
ne Elend zu ertragen. Unſer Befin 
den ift aut, aber wir haben Heimmeh. 
Du fannit verfichert fein, daß wir bie 
erite beite Gelegenheit, 
fommen, benußen merben. 
fend Ktüffen von uns beiden: 

Deine Minnie. 
Sriedensagitatiou der frauen. 


Die arbeitenden Frauen von Chi 
cago planen eine Maſſenverſamm— 
lung, deren Zmwed es fein fol, eine 
Agitation zu Gunften des Friedens 
ins Wert zu fehen. Die Bewegung 
fteht unter ber Führung des Gemert 
f&haftsrates der Frauen, und die Ver» 


nah Haufe zu 


Mit au: 


fammluna folL in der GSchillerhalle, 
Nr. 64 DW. Ranbolph Str, am 13. 
September abgehalten merden. Der 
Gewertſchaftsrat vertritt 10,000 
Frauen in 22 verfchievdenen Berufen, 
und man erwartet, daß an der von 


ihm einberufenen®erfamminug Frau⸗ 
en und Mädchen aus allen Stabttei- 
len, bon jeder Nationalität, von allen 
erbenflihen Berufen und aus allen 
Klafien der Gefelihaft teilnehmen 
werben. Unter den voraelehenen 
Rednern befindet fich der ehemalige 
fozialiftifhe Gouperneurs = Kandidat 
Sohn E. Stenneby, und ebenio Frau 
Ranmond Robins, Gattin des fort: 
fchrittlihen Senatstandidaten Rap- 
mond Robins. In der Zwiſchenzeit 
bemüht ſich der Vorſtand des Gewerk⸗ 
ſchaftsrates, die Arbeiterinnen in der 
Handſchuhmacherinduſtrie, der Buch— 
binderei, der Schuh⸗ und Hutfabrit 
zu organiſiren. Auch der ſogenannte 
„Home Circle“ iſt an der Bewegung 
beteiligi. 
Preflügen feftgenagelt, 


Dem biefigen beutichen Konfulate 
gingen heute von ber keuifäen Bot- 
Ihaft Nachrichte 


« 
Planes: Monroe 6200 


Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Cor, Obio St. and Union 
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Sch't harani bak 
die Rapiel „Schlig” 
neitempelt if. - 


tomatic 34-848 


ve. 
ad 


Chicago, Ill, 


dab Generali Emmi nur 
mwunbet ift. 

Die zmeite Berichtigung 
gleichfe ‚ls einen hohen deutlichen 
ser, den General von Deimling, 
feblähaber des 15. Armeelorpb, 3 
diefem bieh es, daf er, bei ben RG 
pfen um Mülbaufen jchwer verwund 
päter den ?rrangofen in die Hände 
fullen fei. Ra Anficht der Botlhaf 
ift diefe Nachricht ganzlich erfunde 
Denn wenn der General auch nur leid 
terivundet worden wäre, fo märe bod 
amtliche Beltätigung, 


fiherlib eine 

eingetroffen, da e# fich um einen be 
bervorragenditen Führer bande 
Diefe Betätigung fehlt. Hätten ih 


aber die Feinde gar gefangen genom 

men, dann mare aus ber ganzen ea 

viel mehr Weiend aemadt worben. 
— |], - — 

Des Zenienmannes Beute, 





Albert Puab von Gas aetötet, — ID 
Schubert von Eifenbabn überfahren. 
An feiner Wohnung, Pr. 6848 
Greenwood Straße, wurde der A0jÄF 
ige Albert Bugb von Gas übermann 
tot aufgefunden. Man nimmt 
daß ein Unfall vorliegt. Mutm 
vergaß Puab, ehe er zu Bett aing, 
Gas abzudbreben, worauf dann 
Windzug die Flamme löfchte un 
Gas in das Zimmer ftrömte. 

Ein Perlonenzug der Grar 
Bahn rannte in der Räbe 
ſchaft Harvey. Ill. den dort a 








Lim. Schubert über den Haufen und 
tötete ihn auf der Stelle 

In der Nähe der DOrtihaft Whiting, 
Ind. murde der 46jährige €. Du 


Ehateau, Nr. 6801 €. Halfted Straße, 
von einer Zotomotive ver Penniplvas 
nia Bahn überfahren und jo jcdhme 
verlegt, da er im Waihington Bonle 
pard Hofpital, wohin er mad bem 
Unfall gebracht wurde, farb. 
Ein Mann, der mutmaßlih ob 
Kennedy bie umd in der Chriftia 
Anbuftrial Leaaue wohnte, erlag & 
im ©&t. Zutas Hojpital den Berleg 
gen, melde er erlitt, ala er cn. / 
Auguft an der Ede von State 
9, Straße von einem Straßer 
wagen überfahren wurde. 


— . .—— 


— Bergimerte im Bapct u von 
Mont., une: 
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September Ph, 
Ulino!a, ander 


Unentihuldbar und verbreheriich. 


Der Präjident der Republit hat in 
erniter, feterliher Ermahnung vom 
MALE alangt, Daß es ji im Hinblid 

den rohen Krieg völlig unpartei 
halte — nicht nur in Taten, fon 

n aud in Worten und der Gefin 

ung. Er bat es den Bürgern zur 
Pflicht gemacht, von jeglichen Demon 
ftrationen abzufehen und ihren etwai 
gen Sympathien vor der Deffentlich 
teit feinen Ausdrud zu geben. Die 
anifchen Bürger deutfchen Blu 
en, eingedent ihrer Pflicht ae 
ber der Nepublit, diefen Worten 
Präfidenten Rechnung getragen. 
ie haben auf alles verzichtet, 
emonitration zuauniten Deutich 
ands und Dejterreich-linaarnd aus 
heben könnte, oder zu Demonftrationen 
führen könnte. Gie haben ren und 
Echmweden, die mit der deutichen Sache 
Inmpatbifiren, bezw., wie fie, von | 
einem Giege der verbündeten Mächte 
nur&chlimmes für ihre Urfprungslän 
ber und die Ber. Staaten erwarten | 
tönnen, und bie in fie drangen, Pro 
teftserfammlungen gegen die große 
Deutfhenbege einzurufen, zur Ruhe 
‚seraten. „Sie haben dem Berlangen 
ihres Präjidenten FFolae geleiftet, troß 
bem eö ihnen unter den Umſtänden 
fehr jhwer wurde; man fich in Waih 
ington nicht herbeiließ, zu erklären, 
warum ed nötia ilt, die beutichen 
Yuntipruchberichte einer ftrenaen Zen 
fur zu unterwerfen, während was die 
'enolifchen Kabellinie r berichten, 
und obne ira delche Zenſur 

——Und di hichreibende 
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enden Mahe Hch ae 
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öltifhen Hak in der Ne 
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olgt nicht die Ermah 
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hdezu burd ihre Hand: 


das als 
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Be 


blilum 
wie vor 


von 


Jin 


Bodurh? — In ihren Leit 

plägt fie den Biedermanns 

ht fie fih den Anfchein der 
Tichfeit zu geben oder boch den 

f zu ermweden, alö habe fie in | 
Meibe die Anterefjen der großen 
im Auge. Uber das aelinat 
Aenmiht. Born und hinten, zwi 
Zeilen und zwifchen jeben 

n ztern audt die fraglofe Par 
abme für Enaland heraus, die bei 
he Sllanifche Dienftwilligteit für 
atifche Intereifen. Und das ift noch 
bad menigfte. Das läßt fich entfchul 
digen. Wenn die enalilchichreibende | 
hmerifanifche Preiie auch enaliich 
fühlt und bentt, fo tann fie nicht an 
derdö. Unverzeiblih, nieberträchtia 

D-geradezu verbrecherifch ift die Art 

db MWeife ihrer Berichterftattung. 

Die in Betraht fommende Prefle 

reitet das natürlihd. Sie faat, 
gebe einfach die Nachrichten wieder, 
ihr zugehen. Wenn bie beutjch 
inblid; find, die Deutichen in ein 
hlechtes Licht ftellen, fo fei nicht fie 
aran fchuld. Das ift aber nur eine 
ang lahme und unehrliche Ausfludt. 

5 it für gemöhnlih nicht Brauch 

er Prejje, unbeiehen alles mwieberzu- 

ben, was ihr zugefandt wird. Sie 
arf es nit. ES ift die Pflicht einer 
ben Zeitung, die etwas gelten will, 

ihr zufließenven Mitteilungen auf 
re Glaubwürdigkeit hin zu prüfen, 

d» das geichieht auch in der Regel. 
Sulger jonjt! nur jegt nit. Nur 
nid wenn, was ihr zugeht, die beut- 
Ihe’Sade und die Deutiden: in ein 
möglichft fchlechtes Licht ftellt. 

Daß fie jedes unverantwortliche | 
Gerüht von. Siegen ber Teinde 
Deutihlands, jede wilde angftgeborene 
Meldung von belgifchen, franzöfifchen 
und englijchen Heldentaten, gleichviel 
mie läcerlih unfinnig fie ijt, mit 

ten und fetteiten Xettern als 
slaubwürdigee Meldung Hingeftellt, 
Das mag ihr noch verziehen mwerben. 
a fie, wie erft von den Belgiern, fo 
k von ben Engländern die deutfchen 
wlbaten zu Humberttaufenden mie 
Hammel auf dem Papiere 
hlac äßt, das mag nody hin- 
* che Nachrichten verlieren 
utun gegenüber ben anderen, 
 fegriöns Vorbringen ber 
augeben müflen — 
5. feioft an ihren Verbrei- 
unverzeihlich und ver⸗ 
fie all’ die wil⸗ 
enſt 
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Ein Glauben 
dingt den Glauben, daf alles, was im 
Laufe der Jahrzehnte und Jahrhun 
derte über Deutichland und fe ein Volt, 
deutiche Wefen die 
gefagt und gejchrieben mu 
erlogen war; daf 
Deutihtum an 
die Kultur und 
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— auf die Un 
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tont und an auffallen 
das amerikanische Volt geaeı 
land und alles, was deutjch ift 
beten; feinen Sinn gegen 
tum zu vergiften umt 
noch mehr in die Urme und 


iafeit Enaland zu treibe 


finniq wurde. 
fie melden, 
seht 
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wahr fein 
Sie doch 
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W hrın 
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amerifanifch-patriotiih? 9 
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bedeutet es Ver 
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Landes, 


Der 
sen beiten \ntereffen bes 
und ihren Helfern, SFr 
joien, Ruffen, Xapanern, Afrika 
Indern ufmw, zu dienen? 
———— 
Die deutſche Enftflotte im Ariege. 


mern 


und 


u Die 
Warfe 


tflotte 


die Seppelins? 
auf diefe „Fünfte 
erlofhen? Was kann die Lu? 
Deutfchlands in diefem Krieae 
find Fragen, die fih Millionen 
bon Deutjchen, aber au) deren SFeinde 
in diefen Tagen ftellen. m Septem 
berbeft „Everybody's Maga 
publizirt der Ridgeway Co. 
New Yort, veröffentlicht Hert X. 
Mac Mechen, Präſident der 
tautical Society of America 
„abe Nations’ Airy Navies“. 
Artitel iſt geſeßlich gegen 
geſchützt, doch wegen der gewal 
Spannung, die die Ungewißheit 
uns Ameritanern deutſcher Ab 
lunft erzeugt, obwohl die Zeppelins 
in dieſem Kriege die auf ſie geſetzten 
Hoffnungen erfüllen können, erwarb 
fi die Redaktion der „Abendppit“ Die 
Grlaubniß von ben Herausgebern In 
zine 
Arıtleis I 
dürfen. ſind der Rit 
rpflichtei und 


BD. zu 
hen 


Wo find 


— 
Daos 
ns 


von iin, 
bon 


NR. 
Aero⸗ 


Pr a 
RT Nadı 
drud 


tigen 


Wir 


wiſſen, 
fi» 


Tejer werden es zu, Ichät 
daß 
cherien, 
os 
a 
und Ntalien, 


wir uns Diele Informationen 
lybiſchen Krieg zwiſchen Türlei 
fowie im Baltantriege 
find fon einige Möglichkeiten zu 
Tage getreten, die uns ein Bild defjen 
geben, zu was eine Quftflotte aut ift, 
namlich: aum Nachrichtendienit. Als 
Stampfflotse bat fie fi noch nicht er 
auß*r in Manöbern. Der 
jegige Krieg wirb und zwar in fehr 
furzer Seit, darüber enticheiden. Bis 
jegt bat der Laie nur einen fehr jchmwa 
hen Beariff den ungebeuren 
Sträften, die der Luft enifellelt 
werben fönnen und die araphiicde 
Darftelluna der furcdtbaren Kämpfe 
bob in ben Lüften gegen bie 
„unten“ aefübrt werben 
fi mie das nferno 


von 


in 


fünnen, leſen 
Dantes, 
Nur Deutfhland allein 
ein lentbares Luft 
Ihiff,dba8smanein Shladt 
ffinden Lüftennennen 
Während Deutichland feine 


Seppelins, Parfevals, Schütte Lanz 


| mit unermübdlicher, nie labmender Fä 


higteit verbefferte, erperimentirten an 
dere Nationen mit allen möglichen 
Flugmaſchinen und Syſtemen. Frank 
hat mit dem balb- und ganz 
ftarren Spitem operirt und etwas über 
ein Zaufend davon im Dienit. Ruß— 


| land bat im praftifchen Fliegen bebeu 


aber äußerjt rüd 
und 


tendes geleiftet, ift 
ftändig in Konftruftionsarbeit 
bat einen empfindlihen Mangel an 
techniich gebildeten Mechanitern us 
Reparateuren. talien baut ein halb 
lentbares FFahrzeua, das dem franzö 
an Größe und Gchnelligkeit 
boraus ift. England bat feine Hoff 
nung auf die „Seaplanes“ geiegt. 
Deutichland hat aber alle diefe Sp 
fteme ftudirt und mas den Technikern 
qut bünkte, haben fie in dem neueiten 
Inpe Zeppelin verwandt. 

E3 war vor zehn Jahren, als bie 
beutfchen Zlugtechniter und Militärs 
zu der unerfchütterlichen Ueberzeugung 
famen, daß einzia und allein nur 
Zeppelins Idee wert fei, Zeit und Gelb 
darauf zu berwenden. Ginmal den 
Gedanlen erfaßt, gingen die berufen- 
ften Zechniter mit miffenfchaftlicher 
Gründlichteit und Präzifion daran, 
die Einzelheiten auszuarbeiten -und 
Ehemiter begannen da3 geeigneie Ma: 
terial zu ftubiren und zu fabriziren. 
Mit der feiten Zuperficht, ein Kampf: 
mittel ald Ergänzung der Zandarmee 
und der Schladhtflotte zu fonftruiren, 
gelang e8 der beutfchen Technik, alle 
anderen Nationen meit hinter ber 
beutfchen zurüd zu laffen. Dos ilt 
nun den Allirten mit tötlicher Gemwiß- 
heit ar geworden. Deshalb 
und nur aus biefem ©runde prote- 
ftirte dag „chriftliche“ England gegen 
die Verwendung der lenfbaren Zeppe- 
ling, weil weder England, Rußland, 
Trranfreich ober ein anderes Land den- 
felben etwas ähnliches an die Seite zu 
ftellen hat. €3 fährt den feindlichen 
Stabsoffizieren ein falter Strahl 
durch das Rüdenmarf, wenn fie daran 
«mas rin, Yenfbarer Zeppelin 
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werden fann. n Tage ift er in 


n 3 fichtbar, weil 
rarbe decdt ähnlich der Alu 
ber auch zugleich 

der Metalle ynd 

Durd) den große 
ren der Sonnenhibe verur 
jacht wird, ızu fommt noch der ge 
räufchlofe Motor, deffen Summen in 
joldher Höhe nicht mehr da unten ber 
nmen wird. Diefes Schiff fahrt 
Meilen in der Stunde. Jüngſt 
ein foldhes quer durd’s Reid 
machte 61 Meilen per unde 

Segelt es vor dem Wind, ſo macht es 

ſiebzig bis achtzig Meilen. 
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)p I 
hafen Schweizer 


Berlin auf 


nach 
Nordſee im dich 

n 5l Stunden 
Das Schiff hatte no Del übrig, Für 
weitere 16 Stunden zu fahren. Ob 
nun der Wind borizontal ol t 
bläft, feine Gefchwindiafeit und mäd 
u figen Ruder jchügen es. Wahrend ber 

anzen Kabrt ift das Schiff vom 
ande au nicht beobachtet worben. 
Der Kommandirendbe konnte fich aber 
vermittelit feiner Inftrumente und fei 
ner Harte jede Minute orientiren, imo 
er war, Bermittelit drabtlofer Tele 
arapbie unterhielt er einen fortwah 
renden ®erlehr mit dem % Man 
bedente, 1ma8 fich ereigqnen faun, wenn 
eine folde geräufchlofe Flotte burd 
einen dichten Nebel über feindliches 
Land ober Schiffe dabinftreift? 

23, der Riefe unter den Marine 
uftichiffen, ift nad ben Entwürfen 
ber Hdmiralität aebaut. Bei 
Probefahrt von eFriebriche shafen um 
freifte er die franzöfiiche Grenze und 
fuhr im Zidzad durh Südbeutichland 
nah Berlin und noch meit in bie 
Nordfee in 34 Stunden (2040 Meilen) 
und hatte am Schluffe noh Del für 
16 Stunden Fahrzeit übrig. Die 
allerneueften Zeppelins dageaen 


Meilen). 


ınDe 


in der Luft, ohne Del fallen zu mülfen. 


Die Stühen Der „Aultur‘, 


Sm Anfang des nun einen Monat 
alten Strieges ließen die amtlichen 
Nachrichtenbüros von London, Brüffel 
und Paris jchillernde Geifenblafen 
fteigen, deren Schaum aus Lüge, Nie 


zubereitet war, E3 machte ihnen jelber 
Spaß, und in der anderen Erbhälfte 
glogte man bewundernd. Aber 
dieje jchillernden Gebilde machten ihrer 
Tradition alle Ehre und zerplagten 
fröhlich eine nach der andern, „ Der 
beißende Schaum flog in die Auaen 
ber binterliftigen Bläler. 

Niht dab diefe Enttäufchungen 
[pielender Kinder jene belehrt hätten! 
Keineswegs! Man tre.bt das nuplofe 
Spiel meiter, und dem gewandten 
Blasrohr entjteigen immer unglaub= 
lichere und frechere Wahnplafen. Aber 
in einem muß man fih boh Mäßi- 
gung auflegen. Die dumme Mitwelt, 
bie eö eine Zeitlang geglaubt hatte, 
daß es ein Sieg fei, wenn die Belgier 
rüdmwärts avancirten, fam auf eins 
mal zur Befinnung und ıieß, fich diefe 
mwifjentlihe Verulfung nicht mehr ge= 
fallen. €E3 wurde offenbar, daß Die 
Sate für die Schaumfcläger und 
Geifenbläfer jhlimm ftand, und da= 
mit für die „Kultur“, Denn es ift 
uns genügend eingebläut worben, daß 
die noblen Alltirten für „Sultur“ fech- 
ten gegen „beutfche Barbarei und Un 
tultur“, 

13 nun alle jene hoffnungspollen 
Giegesblafen jümmerlih vor dem 
Iharfen Wind aus Germanien zer⸗ 
ftieben mußten, da hieß es, ſich nach 
Hilfe umſchauen für die bedrängie 
Kultur. Hatte man vorher mit Sei- 
fenſchaum operirt, fo verwandte man 
jegt das Wetterga® ruffifcher Unver- 
frorenheit, füllte damit prächtige Re- 
Tieh ‚sie bon Petersburg 
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fich beinahe drei volle Taae und Nächte | 





mit Reflameballons tft e8 
ja nicht allein getan. Man brauchte 
dauerhaftere Gewähr, daß die Sache 
der Kultur noch gerettet werben könnte, 


Indeffen. 


So bot das ſtolze England 7000 Fuß— 


auf, die mit kräftigem Fuß— 
deutſchen Michel bearbeiten 
falls ſie ſich nicht infolge der 
Stoßes auf die eigene 
Frankreich aber ent 
ſeine getreuen Söhne qus der 
Sahara und ſtellt ſie in die vorderſte 
nefletſchende Medu 
ſollen Schrecken und Angſt 
und ihr Blur ift billiger 
edlen Romanen. John 
fi aus Indien die Blüte feiner 
Untertanen berbet, die Sache der Kul 
tur zu retten gegen ben unmiberftehlt- 
chen Wüterich von jenfeit@ des Nheins. 
Und Väterchens Kofiaden, wie werden 
die zum XTrofte das geknickte Frank 
in Oſtpreußen wüten, wie wer 
den rauben, morden und ſchänden 
zum Heile der Kultur. Indeſſen wer 
großmachtlüſternen 
Arbeit ver 
n, der 


n 
daß 


ballſpieler 


tritt den 


Wucht ihres 


Linie. Deren zäh 
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perbre 
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ıfrifanifcher Veariffsitugig 
ben Aruppfchen Kanone n blind 
lings in ben Rachen aelaufen fein. Un! 
(Fngland wird fih bemühen mülfen, 
feine inbifchen Hilfätrupt 
naufafien. 
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öfiicher Garden, 
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find 
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Königsberg, 


alte Hatenitabt am 
idt 


Dir 
Die ı 


Bregel, bie 
ehrn urdige Hrönunasit der preu 
Bilchen Könige, gebt anicheinend einer 
Priüfungszeit entgegen, und 
die Gedanten aller Deutichen beichäl 
tigen jich lebhaft mit der Trage wel 
ches Geihid ihr und ihren Peiwohnern 
bef@ieden fein mag. Königsberg wird 
die volle Wucht des ruffiichen Bor 
ftoßes auszuhalten und möglicher 
Weife einer langen Belagerung Trotz 
zu bieten baben. Golanae die ftarte 
Feſtung ſich hält, können die aeaen die 
Weichjel vorrüdenden Ruſſen ſich 
nicht recht fiher fühlen. Denn die 
Stabt fteht, obwohl fie noch etwa 
lieben Kilometer von der Münbuna 
bes Pregels ins Friiche Haff entfernt 
liegt, vermittelft des im Jahre 1901 
vollendeten Seefanals in unmittelba» 
rer Verbindung mit der Diftfee. Ahr 
Seebafen Pillau ift gleichfalls ftart 
befeitigt und bie 
bie Einfahrt zum Frifchen Haff. So 
lange diefe ort? nicht in feindliche 
Hände fallen, bleibt Königsberg troß 
der Belagerung mit dem übrigen 
Reiche in Verbindung und kann aus 
reihend mit Lebensmitteln verjehen 
werben. E83 miürbe fogar der Lan 
dung von Berftärfungstruppen in ihr 
nichts im Wege ftehen. Die Pillauer 
Foris aber find fchwer einzunchmen. 
Sie liegen auf nur wenige hundert 
Meter breiten Zandzungen unb find 
bon drei Geiten von Waffer um geben, 
während das Pillauer Tief zwiſchen 


— -.:. | ihnen nur ein fchm« Mafferd laß 
dertracht und Gehäſſigkeit vortrefflich nur ein ſchmaler Waſſerdurchlaß 


iſt, in den ſich lein feindliches Schiff 
hineinwagen kann, ſo lange die Foris 
noch Leben in ſich bergen. Daß dieſe 
Befeſtigungen von der Seeſeite wie 
auch von der Haffſeite nicht angearif 
fen werden, dafür mirb die beutfche 
Ditfeeflotte fchon forgen. 

Die Feltung Königsberg ſelbſt iſt 
in ben legten Jahren moderniſirt wor: 
ben. Der infolge der neueren Belage- 
rungömethoden bebeutungslos gewor— 
dene Hauptwall wurde aufaegeben und 
nur eine Reihe von Auhenwerfen, die 
einft mit jenem in Verbindung jtan- 
ben, blieb erhalten. Um ihren Kreis 
berum aber liegen zmölf moderne 
orts, je fechd auf jebem Preaelufer, 
die wohl danach angetan find, die ge- 
gen fie anftürmenden Ruffen ich die 
Schädel einrennen zu laſſen. Auch 
innerhalb der eigentlichen Stabt lie 
gen noch zmei größere Fort: die 
Friebrihaburg auf dem linken Preael- 
ufer und „Saferne Kronprinz“ im 
Diten auf bem Herzogsader auf ber 
anderen FFlußfeite. Die Verteidigung 
der Stabt wird ferner daburd) erleich- 
tert, daß fich der Preael fchon von Ta- 
piau an in mehrere Arme teilt und 
das breite Flußtal von jenem Puntte 
an bon ausaedehnten Tumpfigen Wie- 
fen erfüllt ift, welche die Annäherung 
arößerer feinblicher - Mafien an den 
Teitungsbezirf bon jener Geite aus 
nahezu unmdalidh maden. Die Ruf- 
ein werden das mohl zu ihrem Nad- 
teile erfahren. 

Die kriegsſtarke Beſatzung der Fe—⸗ 
ſtung wird vermutlich ein Armeekorps 
ausmachen. Ku ‚Beheben ‚Stehen Fieber 


ro 3 


dortigen FForts fichern | 


iı oftpreupif 


| Dans 


| @feltriichen, 


| 
| 


| fie, daf 


aflirer'. 


| 
| 
| 


derjenigen, die fit in Dftpreußen 
langfam zurüddrängen laſſen ver— 
ftärft haben. FE 
Daß die beporftehende Belagerung 
Königsberad einen jchmeren Schlag 
für bejfen Gewerbe und Sndujtrie be- 
deutet, ift flar. Aber Handel und In— 
bujtrie werben jomwie jo jchon darnie 
dergelegen haben, feitdem das Hinter 
land der Hafenftadbt, Dftpreußen, von 
den ruſſiſchen Truppen beſetzt wurde. 
Königsberg trieb feinen Haupthandel 
mit ber eigenen Provinz und mit Ruf 
land, wenn Geichäfte mit diefem 
auch infolge der vielen Grenzjchmwierig 
feiten jich nie zu rechter Blüte entmwif 
teln fonnten. Produfte des Handels 
find einmal aus DOftpreußen und Ruf; 
land fommendes Getreide 
Hülfenfrüchte, die im Preaelhafen mei 
ter verfrachtet werden, ferner Bau 
und Nubholz, Hanf, Pferde (es befin 
den jih in Dftpreußen außer dem 
Hauptgeſtüt Trakehnen noch vier an 
dere Geſtüte und acht Remontedepots), 
Vieh und Chemikalien. Während Kö 
nigsberger Reeder ſich im Jahre 1902 
nur im Beſitze von zwanzig 
ſchiffen befanden, betrug die Zahl 
im Jahre 1904 in den Hafen einge 
laufenen Seeſchiffe 2047, die der aus 
gefahrenen 2022. Die Induſtrie 
chen Haubtitabt hat ſick 
den lezten Jahrzehnten ſtark entwi 
es hat ſich rings um 
adt ein großer Kranz von ——— 
ſtädten gelegt, in denen ein ſehr ge 
e herrſcht. Die H 5 
ihren vielen Schneide 
den eriten Nlak ein. 
Siehereien, Mafchinen 
onfabrilten, Zofon 
chiffswerften und Dampf 
ellung dv 
fpielt ebenfalls eine arohe 
ulofe, As 
falten aller 
Bern 
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nimmt 
n Die 


iotivbau 


Die Herſt 


garen 


Gh m ti 
‚ Bier 
zwerte 
Fleißes 


und 
Prodi ılte 


ber Be 


ritus 
ıren tenn 


ſteinwa 
lichen 


wewerb 


Immanuel Kants hat 
Yelegenbeit aebabt, einen 
3 für die Water 
vaderen Dfipreußen 
8 vor hundert \ 
ige Erhebung Alldeutid 
torſiſchen Tyrannen 
ıhm. Auch dies 

nia sbera er em 
1 frer nben (rrobert 
fen, wie aeföhrli 


anirıı + reiı 


IEORKUS Ai 


ıh 


f 
on 
mirb frin 


ıe nhar © 


gofalbericht. 
_ EEE 
Gräßlider IoD, 


Ras mu ſſen ſchreck lich et 


ums Leben gekommen. 


Hana Radmuifen, Nr, 21 


Rodwell 
Abend an 


Str. wohnt wat 
der Rodwell Str. von 
weitlihb fahrenden Elektriſchen 
Rorth Abe Linie geſti d 
Beariff, um den © 
umzugehen und 


17) 
I, 


tommenden 
ıben er nicht 
un 
baldich 
mar e8 


un» dor 


entaegengejegten Richtung 
beren Herann 
bemertt batte, erfabt und 
Hüder aezogen 
Wooenfübrer fo 
fpät, den linf 
Ung 
boraeioaen 
rer Yalob 
Moe, und Der 
Mali, N 228 Kildare Ane., 
den fi in Haft. 
—— —— 

Diebe in der KHirde, 


ırDe ber 
ınbielt, 
u bermeiben 
(üdliche fonnte nur ala Leiche 

werden. Der Wagenfüh 
Martin, Nr. 5 W. 
Schaffner Thomas 
befin 


fort zu 


ber 


North 


£ch. Sadie Duzan um ihre 56 enthaltende 
Börfe befloblen, 

Sadie Duzan, Nr. 137 
Scopille Ave, Dat Part, geitern 
ber Kirche heimtehrte, bemerftie | 
ihr die Handtafche, die $6 ent 
bielt, fehlte. Sie erinnerte fich dun 
tel, fie auf ihrem Sig in der Himwerien 
Gongregationaltirche liegen gehabt zu 
haben, und eilte zurüd, um fie wo 
möalich noch vorzufinden. Dort teilte 
ihr der Defan M. E. Woob, 424 
N. Grove Uve., mit, dab aud er bie 
Börfe dort liegen fah, fie jedoch nicht 
angerührt habe, in der Meinung, daß 
die Eigentümerin zurüdtehren und 
dort zuerft darnadh juchen werde. Als 
fie aber nacjfahen, war die Tafche ver 
ihwunden, jo daß Frl. Duzan die 
Polizei von ihrem Berlufte benad) 


richtigte. 
— —— 
Das Genick gebrochen. 


Als Frl. 
S. 


aus 


Unier der Treppe, welche zu feiner 
im ; zweiten Stodwert des Haufes Nr. 
7236 ©. Woihtenatw Ave. belegenen 
Wohnung führte, wurde geitern Mich. 
Glarf tot aufgefunden. Ein Polizei: 
arzt ftellte feft, vaß ber Tod auf einen 
Genidbruh zurüzuführen ift. E3 fragt 
fih nun, wie Clark zu der Verlegung 
fam. Die Polizei der Bezirkämadhe 
in Grand Eroffing hat eine eingehende 
Unterfuchung angeordnet, und auch der 
KRoroner wird verfuchen, den Fall auf: 
zuflären. 


Kotain geſtohlen. 


Einbrecher drangen in das Gebäude 
der Chemilalienhänbler &. R. Squibb 
und Söhne, Nr. 311 W. Wajhington 
Str., ein und jtahlen 133 TFlafchen 
voll Kokain im Werte von $585. Der 
Nachtmwächter bemerkte auf einem feiner 
Nundaänge, dab TÜr zum Zim- 
mer, ivo ba3 SE, ufbewahrt wird, 
offen ftand, ung A dann feit, daf 
das Kotain fep Me benachrichtigte 
die Polizei. 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die * = e Nach⸗ 
t, dab mein gelichter Gatte ı fer guter 


„vers 9 Sr 


Gertrude Strand, Gatti 
Mariba md rederid, 
John Gaggenmiller, Pruder 
Frau Agnes Treibns, Frl. Minnie 
Straus, Fran Therecia @idel, 
Todesanzeige. 
ebt 


Antonia Rauen gebor 


Peter Mauen, Ga 
#eter Ir, Anna, 
mew, Giiiaberh 
Karl, Nam 
John 


Autonia, Frank Mat 
Klara, Joſerh, 
Georae, Sind 


Todbesanzeige, 


Echn 





ter Die | 


Ghriitine Kai ae ehafer 


Auguit Haid 
Sen, YAnauit, red Gbarlie, 
Frau Schubert, Frau 
Til md Frl. Schafer 


Gelhaus 
Frau 


Frau 
Leite, 


Tode 
Toualas 


Sanzeige 
Perein 


„rauen 


Ghritine Kai 


on Konfel- 


@ittinger 
Aride, 


Emma 
Hermine 


Todbedanzeige. 


Nuaula Mleiim 


Zoe HSeitlinger, 


“lei 


Aran 
Sant 


Aloıe 
euaene 


Heltiinger 
Srelntinger 


Tobedan;eige. 


Oenrietta Wediim Ocrede 
Nubeipb, Wrzander 
2irbe 


Cuts ©, 
Aran 0. & 


Tobesanzeige 
Araurn-Berein &nrala 


Uhritina Hal 


Xinsa Schmid: 
Omma Bamibt 


Tobesanzeige. 


Narı @&, Almunpe 


J 


Sarl, Dartba Alduppe Frances 
Neid, 
“au I 


Wine 


Hold l 
an Be sold, En 


Drum 2, Aropfe 


| 
* TZodbedanzseige, 
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ndben inter 
Minnie, Gbdward, 
nd 42 5* — 


nahmne bian 
Berdinans, 
ann 
4 te 


Toresanseige, 


“satte 


i 
I 

2 Henn Wittleder 
|» 

| ie 


Marie Bi Septe, Gattin 
Berta, 7 
Friedrich, Büseim, Dierrica, Gbarlie 
I und NIobanna, Gbeid er, webit 
Berwandter 


itieben gebor 


Todesanseige 
fannten d ! 
er Zobn umd 


Eimer Benede® 


Armi tag ge 
ach Die trauernden 
enen 
—* und Mary Benede, Eltern 
Margaret, Sarsid, William und Ed 

warb, Geichwilter 
are und Margaret 
Gr obelte em 


Hinterblic 


Sigwalt, 
nıdi 


zo — 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Sarberine Maurer gebor. John 
(Sattin des dveritorbenen Frederid U 
geitorben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
©. Marengo Ave., Foreit Barl, Dienstag, den 
1. eptember 1914, um 2 Ubr Nachmittag, nad 

dbeim. Beerdigung privat. Die trauernden 

Hin: serbliebenen: 

Frau Periba Behler, William 

Franft Maurer, stinder 


Ykaurer) 


504 


und 


Todedanzeige. 
Goethe Tent 8. D. T. M. 
Allen Sir Aniabt3 zur Benadhricdtigung, 


ir Sinigbt 

Henry Wittleber 
am Sonntag, den 30. Auguit, geitorben ilt. Die 
Beerdigung findet ſtatt äm Dienstag, den 1. 
September, Nabmittagg® um 2 Uber, bom 
Trauerbaufe, Wi N. Wood Eir, nah bem 
Waldheim-Friedbof. . 


dab 


9. Naufie, Necord Keeper, 


1915 Kalender 1915 


Großer Lahrer Hinfender Bote, ach. 50r. 

Bahne’3 Bamilien-Slalender, 25. — Neue Welt 

Aalender 251. — #isnier-Halender 2, 
Soeben eingetroffen! 


Koelling & Klappenbach 
Ghlcagos größte u. ülteite beutihe Bugbanbiuns 
170 W. Adams Str. 

Wu Telephone: Franfiin 858 E 


— Auch Weiber ruffiiher Kofalen 
follen fich zu aftivem Sriegsbienft an- 
geboten haben. 


Todedanzeige 


Cito Garro, Gatt 

Robert und Zoniia Garre, Ainder 
rau Loniia Berner, ıtter 
“ung Saiemann, Emma Xund, 


Bi Iifem, Otto b Goward Ber 


Fran Antherine Aid, t 
"William Sareh id, Arau 
Na Dones, Sen Chartes 
George Aid, Rinde 
Frau Augufta Wiewoldt, Fran 
Bertba Müller, Frau Wlrida 
Tcieunemann, Frau Wilhel⸗ 
mina Neiman, hr terr 


Todbesauzeine, 


George Bilore 


Hari Ghritina ®Piiors, en 
Frau N. @. Popp und Arau 9. #. 
Srart, \ vifter, mebft 


wand 


Todes 
Germania Zone Air 


dsanzeige, 


mu... A. M 


Senn Nebiih 


Zmott 
Darıle, 


chorben: Chritt. Selle 
da 
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Nobn x. 
Jon 9 
I 
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Sur Grinnerung. 


Maria Bann 


Bon deinen Did Ticber 


Waldhei 


Yınaiger ben Ider Tonielllonsiofer * 

Ghicano, Bus etronolitanbad 

su erteiden, Has alls auß mit —* N. 
e 


3 
baden rn räßntholäng {ind in 
Be F vo- 


10: 
d —W um 
eöl.; Bone der sr E 


5. Geil, 
Nued Maab. @e reißt und Swagmeifter: 
ma! erintendent 


X 
05 


RZ) 2 tew’ 


Große Parade 
8:30 heute Abend 


Hübfhe Schaumwaaen 


Freie Akte — Ipahmadjer 
Dare Devil Huren 


0 — 
Seht = zu, Frei 
Freie Fahrten für Rofümirte 


— ‚Srie ieg 7* 
Welten«« 


Diego Grve, 


zent] 
Gebt baid fort nadı der San 


Der deulſche Kaiſer 
Armee und Zeppelin 


— im — 


> Weltkrieg 


in Wanpeibil seru (Moving Wictures) Tocben 
eriier Jeder Tentide und — 
muß bieies Bil ſchen Das gar d 00 

Bi | wunderbare und wirilid tion, Son 
eriten bis zum fü chſten Septem 


NATIONAL — 


008 ©. Siate Str, nabe Harriion er. 
j - Eintritt nur 10 Gents, — 
Difen don 9 Ubr Morgens bis 11 Uhr Abends, 
Ein Zeil der Einnabmeen wir dem roten Arcus 
überwiefen, und wir bitten daber um zablreihen 
Beſuch. Fries Bemer, Eigentümer, 
fonmeodi 





Buſh 


Deutſches Theater 


Ede Nortb_Elarl Sir. u. Chicago Ave, Zel.: 
Euperior 7547. Direltion: Schönfeld:Hanifch- 
an. Adtiung! Mittwod, den 2. Eeptember 
1014, SedamsZag, Ertra-Boritellung! Zum Bes 
ften des Unterftügungsionds jür die Verwundes 
ten und die Sinterbliebenen der geiallenen Arie» 
und öftereihifch-ungariichen 
Armee, Zur Aufführung Tomurt: “Gewonnene 
Herzen“ oder „Nord und üb“. Batriotifhes 
Rollsitüd „nit Gefang in 3 Alten bon Hugo 
Müller. Die Tbeaterlalie ilt bon Mittinocdh, 
den 26. Auguit bon Morgens 10 Uhr an ges 
öffnet, Preife der Plüge $1.00, 75c, 50c u. 2bc. 

ag27—jep22 


_ Wurz’n Sepps 
El deulfches Familien-Lohal 


En 716 NORTH Ave, Ti, sinn 
Münchner Küche. 


Jeden Abend Konzert! 
16mai,jamode® 
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nd der Garranzı 
5’ a. area”. 
DeREnen. _ (WEnEtaR | Eurbling N 1. 4 Eir 
erlommanditende der | toßer, mit Getre ’ T 
fol inf ————— in Vera⸗ dier don Montreal nach Liverpo: 
ol infolge biejer bereits vor |, : & ” 
tr Zaoen ein Geiuh um Entiendung | —* * un — — 
bon Berflärtungen nad Waihington | 2 en = Dos Gift ef 
gerichtet haben. Auch die Zurüd | #reiton Bet im har hu 1 
stehung Ber ae gırfe DOM | Wolfe Agle gegen einen Ciäbera aı 
Merolruzs und 7 iſt einfi = * en 
i z ‚jund mar gaezwunaer a der Border 
— INDERENE “ROH | raum fi ralch mit Waller fü Ite, auf 
2 —* * ion mod bie Poltiit | den Strand zu laufen. Mehrere Dan 
IE * ee | pfer baben fi zur Hilfeleiftung nad 
Be: feitbem er di ä proniiorHiche Vra | dem Orte begeben. 
tidentenamt befleidet, die Geduld der | Zur Papiiwanl. 
nerifanifchen ing - auf Die | (Helieferi von der Are — 
erſte Probe nd in militz· Varis, 31. Aug. Eine De 
riſchen Kreiſen berrict ie Anſicht Nom kündigt an, daß le 
L Yah das Ginfchreiten der Ver: | Karbinäle zur Zeilnabı son 
einigten Staaten in Merito nur eine | fave eingetroffen find. 7 erita 
Trage kurzer Zeit iſt. Wie das Kriegs⸗ niſchen Kardinäle Gi und 
deba ttement ertlärt, int Garranza feit O'Connell werden am 2. September 
feinem Ginzuge in der meritanifchen | erwartet, und falls ein neuer Papit 
Houptitadt in der hochfahreniten und | DIE dahim mod nıcht eriwahlt If, mer- 
ichtälofeften Meile borgeaangen, | den fie jih an Wahl eines ſolchen | 
ı feiner eriten Mmtshandlungen | Peteiligen tönnen. Bater ine, Hilfe 
foat, dir-Berbindung zmiichen Vera⸗Jeſuitengenera! für Frankreich, wird 
fruz und der Stadt Mexito zu un⸗fortan den Jeſunenorden leiten. bis 
terbrechen. Er weigerte ſich, Züge auf ein Nachfolger für den bernorbenen 
den Geleifen zmiihen den beiden | Yaler tavıer bern; ermablt wor 
Städten laufen zu laljen, und ließ die ; Pen 
Telegraphendrähte durchſchneiden. Erſt ımpfernadhridhten. 
ala General FFunfton, nad vergeb Angetommen: 
lihen Proteften, anorbnete, alles | „Zw Mori- Sau Gigvanni vom Neapel (ein 
Bahneigentum im amerilanifchen Of- | angelommen iei, war_irrip): Eivanne von 
\ fupationsgebiet zu beihlaanahmen, | 
sah Carranza nad, und geitattete die | Fran: ; elite von & —— 
Wiederaufnahme des Bahnvertehrs. Üueber ania von London; Tcandir 
Gine andere bisher geheim gehaltene * ao 


Tatſache iſt, daß Carranza hunderte 
Geſchäftsleute, Mexitaner ſowohl wie 
Ausländer, unter Letzteren viele Ame 
rikaner, ins Gefängniß werfen ließ, 
weil ſie ſich weigerten, zum zweiten 
Mal Zölle auf Waaren an ihn zu ent— 
richten, die bereits von der Huertaſchen 
Regierung von ihnen erhoben worden 
waren. 

Seit der Beſeung von Verakruz 
durch amerikaniſche Streitkräfte iſt 
das Zollamt des Hafens von beſonders 
Dazu ausgewählten amerikaniſchen 
Dffizieren geleitet worden, Alle Zölle, 
entfprechend dem meritanifchen Zarif, 
müffen diefen Offizieren entrichtet 
werben, und obwohl eine bezüaliche 
amtlihe Erklärung nicht vorliegt, 
wurde allgemein angenommen, daß die 
eingehenden Gelder zurüdgebalten 
werden mürben, um bei der Erlebiqung 
der Schabenerfabforderungen von 
Amerikanern und anderen Ausländern 
beriwenbet zu werben. Die Regelung 
derartiger Kriegöforderungen , kann 
nicht unternommen werben, ebe eine 
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iouDoı Yanace und furse Babn-Gonts, 
10c 5 

2.30 23.00 

touvom. mn. 2.25 
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Kpuso Eee — * 
LIe Flannelette Staffe für Tamen und 
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251 


' 50c 
98c 
59 
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Merito 





Damen: 


Spezialverfanf 


Nesitie 40c 








SoOl4-22 LINTZOLN AVENUE 


Wir glauben, dak es in Eurem eigenen Intereffe jein wird, 
aroße Auswahl in Männer-, 
zu fehen, und unjere Rreije vergleichen che 
Ihr Eure Auswahl trefft. 


Dienitag, 


und Kinder: 
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svoupdon 


49c 
Fleiſch. 
15c 
1l1c 
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Dampier reumt gegen @löberg an. 

















Lotalberiht. 





Sfatbrüder ftramm Dabei. 





Chicagoer Derband gegen Prohibition und 


fammelt für Deutfches 


Rotes Kreu;. 


Der hiefige Verband der Norbame 
ritaniihen Statliga hat gejtern Nad 


mittag 
fammlung 


in vorzüglich befuchter Ver 
in der Lincoln Turnhalle 


am Diverfey Boulevard nad eindring 
lichen Anſprachen des Verbandspräſi 


denten, Herrn Goetz, und der Herren 
und M. Jonas 
beſchloſſen, ſich an der Bewegung der 


Brandt 


einſtimmig 


freiheitlichen Elemente gegen die Wübh- 
lereien ber Prohibitioniften zu beteili- 


sen, 


Summe von $94. 


Eine Sammlung für die Deut: 
jche Rote Kreuzgeſellſchaft 


ergab die 
Darauf widmete 


man ſich dem edlen Skatſpiel, wofür 


Preiſe ausgeſetzt waren. 
heute noch 


Liſte der Gewinner 
nicht bekannt 


Die 
war 


Abendvvſt. 
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gariſchen Hilfsfonds. 










fen und diterre 


Gege 













Aremee beitimmt. 
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Die Banfunteriuhung. 





Ju den nähften Tagen ion die Erhebung 
weiterer Auflagen erwartet, 
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beſtohlen. 


Silber zeug 








Schmudwaaten und in 
Werte von ungefähr $5 l 
nerbalb ber legten zehr us 
Wohnungen in Hude Part unu i 
Woodlamn geitoblen. Die Liite der 
Veitoblenen ift folgende: M. R. Lewis, 
5162 ©. Michigan Ape., $500; €. BP. 
Atams, 334 Dit Garfield Boulevard 
8300; %. ©. Frerauion, 6043 Wood 

won Wpvenue, $110; Frau 2. Taniet 
4457 Late Bart Üpe., $250; Sigmund 
Schraper, 4412 Prairie Avenue, $350; 


X. B. Barlons, 5405 Woodlawn Abe 


3300; W, Rotbermel, 5018 Blad 
| ftone Ave., 3400; 7. 3. Hathamwan 


5311 Woodlamn Avenue, $100; €. J. 
| Erler, 5400 Univerfitn Avenue, $400; 
3. 3. O’Connor, 4811 St. Lawrence 
7 $100; Charles Eaton, 1019 
Dit Piace, 8300; William ©. 
24 215 Dit 56. Str., $500; Dr. 
%. D. Lindin, 4199 ©. Michigan 
üpenue, $200; Ebmard feifer, 623 
St. Lawrence Avenue, $100, Detel 


tives fahnden auf die Gauner, 
— — — 


Kein Deimwen,. 





| Drei 


Söhne des „himmlihen Reidyes” 
werden beute Abend fortgeihafft. 


Drei Söhne des „bimmlifchen Rei 
ches” werden heute Abend von Beam 
ten des Bundeseinwanderungsamtes 
In San Franziäto gebracht werden, 

fs Rüdbeförderung in die Heimat. 

ren eingeichmuggelt morben, 
einer von ihnen, der heute Mittag 
Bürgen an die Beamten 
ausgeliefert wurde, hatte brei Jahre 
lana, bis im Bundesappelldof, gegen 
feine Auslieferung progejfirt. Sn der 
Smifchenzeit Hat er in Wäfcerei- und 
anderen Geichäften hier mertbolle 
Kenntnifje gefammelt, die er in Hona 


an fein 
on ine 


fong verwerten fann. Seine Scid- 
falägenoffen find arme Schluder, fie 


waren unlänait 
erwifcht worden 


in Bahnfrachtwagen 
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Schlagaufall? 


Dr. A. W. SammMP*tot im Badezimmer 
feiner Wohnung aufgefunden. 

sm Badezimmer jeiner Wohnung, 
Nr. 3904 Indiana Ach, wurde Dr. 
U. W. Hammer tot auf iz Fußboben 
liegend aufgefunden. Ei e Kopf: 
munde war bad einzige & ichen 
einer Verlegung. Die pelche 
benachrichtigt wurde, bi, 
daß der Arzt ein Bad 
auf einen Stuhl fet 
einen Schlaganfall 
©. ®. Bernhart, we 
qibt, bemerkte er 
Badezimmerz fg 
fand auch feine 
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Der Blehbühientrnit, 
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Franz Sale und van Dyd 
einander malıen. 











Geleaentlih des Verfaufes dir Op 

ihen Samı nlung in Köln, bie 

auch ein von van Dnd aemaltes Bild: 

n on Franz Hals er th ält, gräbt ba: 
„Babderland”“ im Haag eine klein: © 


Ihichte aus, in der ein Geidhichtsi 


rei: 











den 31. Auguit 1914. 


ber bes 17. X Grhunberts, ua, 
erzählt, wie bie beiden arohen Stünitler 
einmal einander malten. Franz Hals 
und Ban Dyd kannten fih noh mist, 
als einit ber hüler von Pubens, 
Ayranz Hals zu Haarlem einen %e 
abjtattete. Nachdem er ihm einige 
Lobiprüche über feine Arbeiten geiaat 
hatte, bat er ihn, ihm fein Bild | 
zu berehren. Franz Hals ließ ich 
nicht lange bitten, und machte ich 
glei an die Mrbeit. In furzer 
Zeit hatte er ein herrliches Ge 
mälde anaeleat. Ban Dyf lobte es | 
mit Soviel Saclenntnik, dab Hals 
ihn für einen tüchtigen Kenner hielt; 


aber da der andere feinen Namen nicht 
genannt hatte, jo fam ihm feiiten Au 
aenblid der Gedante, daß fein Gegen 
iiber jelbit ein berühmter Maler ei. 
Sie famen in Plaudern und Der Be 
ſucher ſagte ſchließlich, daß 


er es 


feinerfeits einınal verjuchen wolle, eine 
tleine Stizze feines Gaftgeberi anzu 
fertigen; er feßte fich vor eine Lein 


wand und 


Palette des Meiiterd, Allein ar ber 


Art und Weife, wie er beides hand- 
babte, erfannte Hals fofort, >a# ber 


Trremde mweber ein Anfänger, noch ein 
einfacher xiebbober fein fönn:. Sr | 





Eine günflige Offerte 
für Zhlänner. 


Viele unferer Xeier werden ji freuen 
zu erfahren, daß ein berühmter Deutidher 
Mervenayzt fich erboten bat, allen denje- 
nigen, welde a.: neruölen, gebeimen oder 
hroniigen Kranfbeiten leideg, guä 
tige B 
zur € 
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Des großen Endens Ausllaliungs-Verkanf für die Schufe 
bietet wundervolle —— am Dienſtag. 
Zu Topvelte A 






B.« grüne tamps den ganzen 


Tag. 


0 222.22 
INNING& © 


3229-3245 LINCOLN SAVFNGET 
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Hunderte von Icdul-Kleidern, Dienstag, zu 


58c, iDc, 89c, I8c 
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Die Nleider 


30.00 = 12,50 m 


Morfolk Scdiul-Amzüge, 1.98 N. 2, 
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durch Elektrizität 


den. 63 mird babei *2 Voliziſt nie dergeſchlagen aftet. Ze wich in 
fonftruierte Quedfilber - lampe | _ ® — der an Süd Eicrt Ste, 
angewendet, melche poll ftändig in bem | Bodseitsfeftlihfeiten nahmen einen biutie | je; es * 5t, tamen bie 
Waffer untergetaucht wird, dos ſteri⸗ | gen Ausgang. Beid lana Freaude 
liſiert werden ſoll. Doch lummt es Ein jähes Ende nahmen geſte varen, geitern M torgen n da Geneva, 
viel darauf an, daß die Lampe felbit | Anend zwei Hochzeitäfeftlichteiten, die | JU., bierher und hatten fich. auf eine 
rein und frei son Mitroben ift. Sehr | in einer Halle an Nr. 645 W. 12. | Sprigtour begeben. Nacdbem ba3 
trübes Wafler wird erft filtriert, ehe | Str. ftattfanden. i en | Geld veijubelt war, erfuchir Ybamura 


es dieſer 
wird. 


Bis jeßt lommt die chemiſche Rei— 
nigungs⸗Methode allerding⸗ 
Aber man hat ausgerechnet, 


der Anwendung 


Behandlung 


im 


hervorgebracht wer⸗ 


® Hotel 



























unterworfen | Männern entitan Pajche, ihm 10 Cents zu geben. Wis 























bon dem dort jtati jiften | Baiche feinem Freunde eine abihlägige 
James Grady von der Wade an ber | Antwort gab, feuerie biefer einen 
billiger. | Marmell Str. beigelegt, doh waren | Schuß auf diefen ab, und Bafce far 
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"Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Sunben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann im, Lilörgeihäft um 
Porterarbeit zu verrichten; einer der bolnifch 
fpriht, Bat’ Liauor Houfe, 305 Weit North Ave, 

Berlangt: Ein erfahrener Yutomobil Rad 
Ser. A, Kufda. 1908 Indiana Ude, 


erlangt: 2 
arbeit berridten; $6, 
N. Halſted Str. 


Junge um 
Devon Ave., 


müſſen allegaus 
und Zimmer, 901 


Calovonporter3; 
Board 


die 
nabe 


Berlanat: 
nen. 1511 


Berlanat: Maler, Un 

Bbends. 1327 N. Ridgeway 
Adenue. 

Erfabrener Helfer im 
Bros., 1037 Dit 63. 


Berlangt: 
Raum, Miller 

Berlangt: 16 jähriger 
gen und für leichte Holzarbeit; a 
beit gutes Geihäft au crier Ebenfa 
fez Junge, 18—19 Sabre alt, für Hola 
ing. Ebicgao Plufb and Leather Cafe \ 
N, Sranffin Etrabe. 


_ Berl 


win 


erlernen, 


unge, Säng 


bat aute 6 


Junge für allgemein 
gute Gelenenheit die 


Ehop, 21t 


gt: 
fe br" 
Spiegel Bale 


Berlanat: Junge für Bäcke 


land Abe, 


Berlanat: N 
Kfıhenarbeit 


Berlangt: Ein 
Sommer den Garten, im 
na zu beioraen. $10 den Mon 

Room. 3 >04 Palmer 
Verlangt: 
derer braucht 
Eirabe. 
Berlangt dreiner an 
ſtergeſchaft. 9 N, Haliter 


älterer alleiniteber 


alo 


Erfabrener 


nporier 
boraufpredben. 855 


Berlanat: Su 
arbeiten. 449 
Berlanat: Nunge 
fabruna baben; 
Zir., Forelt Ba 


Berlangt: Vlänner und Frauen. 
(Uinzelnen unter bieler Rubril 1 Gen! das Wort.) 


Berlangt: Mann und 
arbeiten; »pofitio Iein 
einer Farm borlommen? Yı 

Mann mu orgen und 

4544 Boodlamn Ude, Dienstag 

zuſprechen 

— — — — — — 


Frau auf 
Kinder; m 


&lellungen inden: Wüärnner und Nnaben. 
(inzcigen ıumter dDieler N if 1 Cent das 
Junger Barlendber ſucht 
3 Jahre am lebten Plan ge 
Eedgpwid Eir. Klaaner 


Mann 

er ober 
au a 
Robn 


in den mittleren sa 


4 
—R 


er 
. Miblandb Abe 
ai: Dunger Mann fu 
2236 ©, keabiti Str 


DSondb Büder an 


ı Guter Drilie { 
en Blap, flebi midi auf 


s ut Nte 


Jantior:; bat 
bon: Diver 


1: Mann fudı 
g. 1814 Dome 


Guter erlie 
efiebt au an 
te. Zelepbon: 2 


Lediger 
Dagen au Tabren 
Dasleibe zu eı 
niworien in en 


enalii fedt 
feite, 3 22 

Gefubt: Bäder 
Gates, fucht Stelle 1 

1338 Soulb Irina Ave 
Gelucbt: 85 Belobnung de 
wwerläffigen Bartender Ciell 
zZ 212 Abendbpoft 


Gelubi: Guter Bäder wünfet ftetige 
als simelle Danıd, &, Denrb, 2440 i 
Aelepbon: Zinsoln 1133 

Gelußt: Bäder 
Hand an Brot und Ca 
206 Abendpolt, "Phone: 


Geluht: Modell-Zileleu 
5604 South Lallin &tr 
Gelunt Relerbilt ‚ber 
fiarl, weaen Strienserfii 
irgenbwelde Belhält 
4768 
Gelu Pr Junger beuticher 
enaliib, wüniht Belhäfti 
a, 1547 2 and Str 
Geſucht: Erfter. Kaffe. 
und Shoptendber fudht 
wärts, Üreb Ainoerr, 


Butcher 
geht 
Lake Part 


Stelle, 
2950 Ave 
27agimf 
Gelußt: Ein erlier SKlafie Hotel Butcer, 
Buritimacder und Nod, Sucht Stelle aldöUusbelfer 
für einige Tane in der Bode. Wbr.: Pün 
Deb, Norboliede Miabilon Str, und Dı ain 
Ave Foreſt Bart. _Zelepbon Foreit PB 31. 
Gefudt: Intelligenter Kaufmann 25 Nabre 
alt, perfelt die Ihmediiche, deutidhe, zulliie 
und polniibe Eprade beberridend, etwas eng 
Ki, fucht pallende Stellung bei fleinem Yun 
fongögebalt. Udr.: & 23 Ubendpoft,. 2öagiıw& 


\ ET EEE RE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.» 


Läden und BFasıLen, 
Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jabre alt 
Laden aufzumwarten und im Schneideribon 
Näben zu erlernen; muß engliih Iipreden 
5507 &, Racine Ave. modi 


Verlangt: Erfabrene 
090008 Departement. stnoops, 
Avenue 

Verlangt: rauen Werder " Wunde Sredie 
rungs Tris — Probe⸗Fragen Ar ein. Chicagbder 


Brüfu inden bald jtatt, Sranklin Jmititute, 
Dept, re Nodelier, N. 9. 3il2md 
Danrdarbelt. 

Berlangt: Junges Mäddben bei der Sausar- 
beit mitzubelfen. Locbr, 3912 W. Congreh tr. 


Berlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4515 Ealumet Mbe., 2. Flat. 


im 
das 


Dry⸗ 
Nortb 
modi 


Berläuferin 
624 


im 
Weſt 


Verlangtz Nurie, tüchtige Norddeutice, für 
äwei STäßiben, 3 und 6 Zabre, Muß nähen Iön- 
13:74 pfeblungen erforderlich, Adr.: M 114 
habpoft, 30agim i 
nat: Frau in mittleren Sabren für 
beit. Wocenlohn. 2731 Welt Divifion 
fafonmo 


: Gutes, erfabrenes Madchen für als 

_ Hausarbeit. 9. SHorwig, 5746 South 
„ 8, Wpartment. Zelephon: Normal 
fafomo 


Erfahrene Bleiihlödin. Adr.: R 
woſt. fafoıno 











Berlangt: 
(Anzeigen unter bicler ? 


Hausarbeit. 


grauen und Müädchen. 
Nubrit 1 Cent das Wort.) 


erlanat Ma 
t &uter Lobr 
erlanat: Mäp 
ner Gau 
4; 


\ 


in N 


213 8 


rlangt 
Frmwait 


fliges 
in 1 


toraufy —4 ı 


erlangt täbıben für 
muß au Daule Idlafen 
Burling Er 
Berlangt: Mädcen für allgem 
ne Kamilie, Suies Heim 


1551 South Eliften Bar! Ave 


üben für 


rlangt: GEriabrene 1 
alben. 4900 Bine 


Keleronzen ein e 


Derlangt: Gutes beutihes Mäd 
meine Sausarbeit, 5104 ©. Wibland 
Yard 1046 


hen Tür al 


Ave, 7 
erlangt: Junges Mädchen, bei der 


beit au belfen; fein Waiden. 1710 N, 
nia Abenue. 


Hausar 
Caliſor 
ſamo 


— E Bürss. 
(Mdinarigen unter dDiefer Nubril 2 Eenıs da 


Berlangt: Deutide Köchin und Mädchen 
Sausarbeit; ebenlall5 zweite Mädchen; 
Xchn; Empfeblungen. Belte Familien, 
Clar! Straße 

Berlangt Ebepaare, 
beiter, Bainters, Bagagement, 
ters, Nücde, Cent. Empt., 184 

Berlangt: 
Reitauranıs 
lungs-Büro 


%ort.) 


Bladimitbs, Yagcı 
Varıımen 
Waſhington 
100 Madcen ſür Hausarbeit, Hotels 
ſofort Placirt. Deinſch⸗ Ung. Bermit⸗ 
1024 S. Halſted Straße 

31 agungdimit mt 


Berlangi: Mäbdhen für 
gute Heime und guter Xobhn. 


allgemein eHausarb 
1118 X. Robey St 
— 


zZ ariibe8 WBermittlung: « Biro ver» 
langt Mäpdben für Hausarbeit, für Hotel und 
Vieltaurant, 452 Norib ve. Inob* 
Berlangt: Beute —XE tür ausarbett- 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man Iprece 
bvı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Nord Ude, Kite Halfted Sir, 1. Giod, 
2410*2% 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen un⸗e Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudbt: Erſter 
2 u Wrib 





Delterreiher Köchin 
4325 ©, Siith Abe, 
m. 


Stlaffe 
aus, 








Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


unter 


tif 1 Cent d 


biefer Wort.) 


ucht Stelle 


15 bleic 


Ghelente, 
1 Gent das Wort.) 


ſuchen: 


Stellungen 
bril 


er biefer Wı 


Stelle; 
lanıt 


epaar ſucht 
lann alle 
»eib mit 
Automobil 
Abendpoſt 


mader 
u von 
D 202 
torfielle, Meißner, 


"bepaar jucht Stelle 
ung in Dieier 
“042 %, Ulb 


eEbepaar 
1723 


finderlojes 
voeller, 


ſucht 
Julian 


1 faloıno 


rdc, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
ei ur Dieier Rubrif 2 Cents das Your) 
bie Collios, 6 Woden alt, 
Ave, 


1000 Pfund 
modimi 


elegante junges, 
edicı 190 Ude,, oben 


Bäde wagen, 2 


$80 


Bierd 


laufen 
I)rE 5 
zzub 


Pferde. 


zu verfaufen: 312 ©. 


6 junge Hunde, arobe Ralie, 
Imer,. 1923 ©, Morgan’ Sir, 

fomodi 

doners und andere Zau 

Meerſchweinchen 2309 

2dagi1io& 


Sein 


und 


Su verlaufen 
ben stanindhen 
Euliom Ave. 

Bu beriaufen oder zu bermieten: 
Alle Sorten Bierde, Wagen, Buggbs u. Har- 
neB, bon $25 aufwärts, 8, (reensfelber rt, 2161 
Milwaul:. Ude. Tel. Humboldt 2736, 


25ag,im& 


Zu verfaufen: oder zu bermierem: 
20 Pferde, ihöne Ponies immer an Hand, 
fowie Buggies und Harneß. 
B Greenfelder, 2101 Milvaufce be, 
Gagimit 


tur | 


land | m 


F 








ı Wir 


— — — — — — 


— Hausgerãte u. |. w. 
(Anzeigen unt er biefer Nubrit 2 Eents das Bort. > 


muttaliihe Zuitrumente, 


Pianos, 


Urlingıon 
22au”k 


Nähmaicinen, Bicheles u. ſ. w. 


Drivp x 


uiıon 


3249 


deiratogeſrche. 
viefeer Nuhrit 3 


su 
Anıeige unter einem 


unter 


aber feine 


Beriönliches 


Sausbeiiber 


Gund für nur $1 


Wir verlidern pro 
genen ;crnere Berlufte von Wi 

eriparen Wud Weld, Zeit und lin 
annehmlichlteiten! Wir beiorgen idnellite 
Näumung Gurer Wohnungen, wenn Diete 
uneinbringbar ift! Wir folleftiren Miete 
für Gud. Wir verwalten Guer Belintum 
und wahren Gure Intereflen. Wir haben 
bie beiten Ubvolaten zur Seite und iind 
in der Lage, die idwierigiten Aulle unter 
Garantie zu übernehmen. Wlehr wie 
57.50 verlangen wir in feinem Falle, 


* 
„waur 


Bisher fofteten dDielelben Dienite $5U.00 





I 
| 
| 


: 
* 


und mehr! Berfidert Euch für nur 31.00 
da3 Jahr! Kommt, telepbonirt od. ſchreibt 
Gagle Inveitment Go, 
@, Naubolpb Sir., Room 34. 
Franklin 1503. Automatic 32702. 


au, ulk 


154 
Tel.: 


ien Yirt Teriiat 
wauche mebr Stontralte ı 
tie beichufligen au 
mentiontvaltor, 1425 RR, 


ein! 
nen 
zalım 
ning eic 
Redale 


kallom 
3u1l3 


Abe., 


Lv 


fi Jicelor 
Dılbo». 

mäßiger 
Bhoue: 


n, Galcimining; 
ner, 1444 obami Er, 
140, 


srei ı 
zticoin 


31 ,Ip1 2,3,8,9,10,14,15,16 


Pin, 


Nubepenbent Wine & Liquor Dealerd Go. 
— Wr. 1106 Wells Straße, Ghicage. — 
Alleinige Gigentümer von 


My Owı Kentudy Bonrbom. 


Bla 100 
Bienoitimmmen 


Erveriarbeit, mäßige Breife; 
2942 Lincoln Ave, 


2ag imo,fonmiie 


Notarielle Veglaubigungen, Bollmabıen, Te» 
ftamenie u. ji. w. prompt und zuberläflig bei 
Enrtorius. Deifentliber Notar, 225 Walhingion 
Sie, Abe nos und Sonntags 1938 Mobhawf Sır. 

Solmifrfomo* 


veparirt 
$1.20. Gliot, 


Veidende beionde Nerven umd Blut» 
franie, erbalten genaueite ärztliche Unterſuchung 
n ER Blut: und UrimMUnaliyfe fojtenfrei. 

Wrightwood Abe., 2. Flat. 2UagimwX 

Uebernebme Garpenter-, ® t- und 

Arbeiten 1744 Mobawi Straße. Tel.: 
feh 3116, 

Made billig, 
may, 1719 N, 


Bements 
Dibers 


feinite Damentleider. 
Vobey. Zel.: mbol 





Augengläler ans alierbefter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiien. Nehrzeh.ite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter una Üpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Dfien von 2 


Uhr Nadımittags bis 8 Nhr Abends. 
apı1*% 
Barum in die Jerne fhmeifen? 
seht das Gute liegt fo nab — Reimers Brons 
bial Eligie von Taufenden anerlannt als beites 
Linderungsmittel bei Heufiebr, Aſthma, Huften 
und allen Quftröbrenerirantungen, Empfoblen 
bon Freund au Freund, Fl. 50c und 1.00. Tele» 
pbonirt, fhreibt oder fommt verfönlid. Reimers 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfeh 

Bariway, Tel. 5274 Lincoln 

laug, famodido, im 
Die beiten und Billigiten Bainting-, Baper- 
banging- und Graining-Arbeiten werden ausge» 
führt. Schmidt, 506 North Ave, Tel. Lincoln 
7620, 250g, 1mX 
Rechies Auftiond Haus, Nuftioneerd 
23—25 Chbeifield &pe.; Lincoln 120, 
Sufmerljamteit Berläufen außerhalb g 


25 21 — 
perielle 
widmet. 
—W 
Blaye. 
DICH 


25 








2 Ets. das & Worn) 


Amme wohnungen; 


modimi 


Ime 


Clart 


Zu vermieten: 2., 3. und T Zw awert 
des „Ubendpoit“-Gebändes, 223—225 

WW. Waihington Sir; groß, hell und (nfe 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 


ur 


IR 


WB. Waihingtoen Str. 


l, 


und Board. 
ıtbrit 2 ven 


immer 
n unter bieler X 


pr 
8 w& 


Diverfey. 28a 


Bu mieten geſucht. 
Anaeigen unter dieler RAubrit 2 Gens das Wort.) 


ınltändiger 
wioor 


id mit fleiner 


Geid auf wiäbel u. ſ. w. 
Anzeigen unıex bieler Hubru 2 Ve ö das Wort.) 


sönnt Ibe Geld gebraußent 
10 bis $100 im einigen Stunden Komm 
ber Weltleite, wenn Ibe leiben mwolli 
Eure Möbel oder Biano, e8 lt bebeutend 
Kolien find mur balb jo groß, als 
"Zomwn Companies berednen, #leine 
a Ubzablungen. Ebriise Bes» 
bamdlumg. seine ebrbare Berlon wird ab» 
gemwielen, obne Geld erbalten zu baben, 
EbicageXoamÜ&o, Auguli stilser, Mor. 
Bimmer 207 uid id Banf al a. 2. Bloor, 
Madifon umd Yallicd Sırabe. 
InY*i 


—üöeib au berlieiben 
——$20.00 bi $500.00 
re Möbel, Btanos, Blerde und Yuagen elc. 
von ein Did amoll Wlonase Heli auım 


auf &u 
Ihr bab 
Übazablen. 
tr besaabien Eure Shuiden. 
Jbr fonnt das Geld fofort baben und na Ber 
leben aurfidzablen in wödentlien ober monat 
liden Maıen, Spre&bt vor, Idreibi ober telepbo» 
nirı Rondolpb 3075, Yragi nad Wir. ESpiber 
Stıandbarb Gredit Gompaınd, 
Bimmer 702 Hartfold Bidg. 8 6, Dearborn Eır. 
Imat* 
Medrige Raten für Möbel» und Blanı-Darm 
n $25 für 76c monail, $50 für $1.b0 monatl., 
für $2 m gnail. 8100 für $2.25 monall, Seid 
ein paar Stunden. #lir geben alle Borteue, 
Unbere offerizen Zelepvhon: Gentrai 5408. 
Numal Security Go. (GE. isred Seller, War.) 
143 N. Dearborn Str, Ude Randoiph. Bin. 64 
l 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Dieies Nur u 2 Gents das Wort.) 


“bre n v a r ie 
und grunduhe Behandlung aller ftrantbeiten der 
Männer und Hrauen. Neren, Wagen, 
ieren, Blafen- und Wlutleiden. Aheumaits- 
mus. Bergiftungen u. |, m. 
De, wara, bdeutiger Lira, 

38, Udans Sir. Simmer 60, Dezier Bidg., 
Epreditunden: 9 Lbr 


gegznüber ver „air“, 
Morgens bis 5 Uhr Abos 
DVintmob und Samstag bis 7 Uhr Ubds. 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Wiltiag.. 
2810*% 
Dr. Weiß, eriabrener, verirauliber Arzt, 
bebandelt alle Brauentranfbeiten, leiter Heb- 
sumeni&ule, Staatsezamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaufee Ube., vier 
Züren füdl, bon Divifion. Xel.: Monroe YA. 
23juli,X* 
tr, Thomas, Evezialift für Damen; ıpridt 
fd. Nomfultation fkei. 140 Bet Madifon 

‚ Ede Halfted Sir. Stunden 9 bis 6, 
Sag, Im“ 
Marrer ane =1pp 


ur, ohne Medi ir v ne 
Meſſer. Buch ſrei. au. ® 


20—22 ©. Staie Eirape 
dot, mumidora* 
Dr. Grennt, deuticer EUR [rüber u ſmem 
ber Wiener Univerfität, behandelt —— 
alle Strankheiten. 1164 al tweufee de... nabe 
Divifion Eir, Borm, 10—12, Abends 5). 2 
lap* 


Nechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dietor Yiybrit 2 Gents das Wort ) 


FredPlot r e, drlleicher ı Wecdhtsanwalt. 
Ale Nedtsjadien prompt beforgt. Pratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei: 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Adea 
Ax nae en Ay 
Staaten und A 
Fälle in jedge 
ten Reis 
zungen 14 


eltionen in den ganzen Ber. 
da. Irgend weiche gerichtliche 
erichtshof von unſeren Täbig- 
Aen durchgeführt. Rechisbeleb⸗ 
tect bei uns vor. 
ın Str, Bimmer 914—916. 
2dagimtX 
rast, Nedtsanmalı. 
Gerihtshöien geführı. Wlle 
Seite: Erbidaften ein- 
überali dumechgejcht, Lohne 
jenfie egaminirt, Beſte Ein⸗ 
is Truit Bldg. TD*Z 


——— 
— —— 





| men, 
| verfaufen. Norboftede Elarf und Da 


| eu, mas es Loitel, 


0 — — 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocery⸗, Delilateſſen⸗, Zigarren- und Candy⸗ 
Store, in dicht beſiedelter Arbeitergegend bele⸗ 
gen, inuß ſofort für 5725 oder beſte ſchnelle Of⸗ 
ſerte wegen anderem Geſchäft verlauft werden. 
Dieſer Platz iſt 200 wert, alt und gut eta- 
blirt, Billige Miete, fhöne % Wohnaimime er, 
feiniten Fiztures, die Geld faufen Io 
Front, Counte mit Marmorplatt 

Schubladen, Ivpingd, Meran 
Wandfchranke, oor Caſes 
Dayton g Scales. 
mit biefigen importirten 
„enn br einen Wirfl 
fommt fofort mit 
will wautee Abde. 

Kauft ein Room 

Einlommen; 


J u 
nahm Hol 
Ki gentüme er ba 
9gimmer, AT 
gimmer; € 
immer 
Ein 


c ig Arbei 
nonatlich über Wie 
£ Einnabme $130; 
für nur_$500. 
Rande Andere. — xaı ge, 704 R, Dearborn Str. 


” | fauft werden. 


slaufen: Büderei und 


unter bem Sollempreis 
Gramlord, genenüber often 
Play fi iore ober Büdere 
aa? 
jigarreı 
lebe pre 
3. Dal 


zog! 


/ Geihäftsteiihaber. 


(Anaetgen unter bieler Rubrit 2 Vents das Roeri.) 


ein 
ML endpe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bieler Ru, ei 2 E18. bad Wort. ) 


Brivatigelder auf sweite Supotbeten au 
verleiben, auf verbeilericd Wrundeigen- 
tum; leihte Bablungen, mäßige Raien. 
#. Blotte, 127 N. Dearborn ir, Zim» 
mer 1444. efi1z* 


bbuotbelen 
buch neue 

teilte gelibert 

arbant Teltliegt 


Luer Spar 


1641 
fr 


Biew 


er! by 
in Nabenswood 
4" stommillion und 
enodolt fonnodi 
WO au vericiben aut bebaus- 
-tordjelle beborzugt 
034 N. Roben Er 
von Jrbing Bart Bivd 
25j1* 


„zZ 221 ut 


Habe 3500 bis $2 
tes Grundeigemum 
Franı 
Gerade ſudlich 


, — 
ved 


„Yu berfauten: Belte erite 6%, 
Summen bon $500 aufwärs; vene Bapiere. 
Nibard U, Rod, 25 N. Dearbori Gir., 7, Blur, 
Abends: 555 Yorib Mve., wde Larrabee Etr. 
22ia* 


SOppoideten ın 


g. ® Baulıng 5 ”, xa Valle dır, rlie 
Obhpoıbelen au deriaufen. Gel. au ——“ au u 
nmiedrigiten Binsfuß Zeiepbon: Wiaiu 250, 

imai*& 





Greenebaum Sond Dant- & Xrul 
ö Gompann 

verleiht Geld uut Wrumbeigentum und auım 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eigere erjie Shppoibelen, in belic’igen Sum.» 
auf bebautes äblcagoer srundeigemum 4u 
olpb Sır. 

Sılrz 

Sir berleiben Geld auf Grimdeigentum und 
zum Bauen zu miedeigiteu Yinlen, Offen Wions 
tag und Samstag Abend biö UV Uber Straute 
Sltate Sabings Banl, 1341 Miilmwaufee Adenuc, 
nape Baulina Strabe. 10ja* & 

Darlehen auf Grundeigentum, Auer oder 
Bauitellen. En cine Epeslalität, Su 
fortige Bedienung, D. Stone & Eu, 
"Bbone: Randolph 300° "76 8. Weuroe Strage. 

25ip* * 
Sagt uns was Ihr kauen wollt, wir fa eu 
ohne irg:nrweihe Wer» 
gaung. Darlehen und Pläne, o)ae Kommiljion, 

Dir bauen erira warme Gebäude; 17-.jährig 
Erfahrung. Utfon Contracting Co, — 
704. 100 RN, Dearborn Straße 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif 2 Ci, das Wort) 


Engliib für Eingewanderte! Probe-Leftionen 
ibrer geidgetrönten Methode verfendet Zoitenirei, 
ftaatl, fonzeif, Nat’! School, 1152 Milmaufcee Av. 

25agiwX 





Deutifde Automobil nftruftionen 
North Shore Automobil Schule, 
3551-—03 eifieldb Abe, Ede don Wbbifon, 
Telepbon: Graceland 760. 2lag£* 


Die einzige deutfhe Automobilidule im der 
Stadt. Bicle Nachfragen für deutide 6 uffeuce 
und NReparirleute. Leichte az en. Zag und 
Ubendtlaile. Chicago — otoring, 2019 
—2021 6, Kaflin Ein” 


Batentanwälte, 
(Anzeigen imter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
Patente, Beihnungen, Ueberfegungen. Ernſt 


Schmatolla, tent it, 
— —— 


— 


(Anaeigen unier dteſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Nordieitz, 


Euer 


Für 


a Grundeigentum und Häujer. 


Kirde sum Verkauf. 

Ginen Blod ditlih von Halited, und 7 
Blods von Lincoln Bart, 11% Blof von 
Halited Elevaied Station. Brickgebäude, 
28 bei 76 Fuß, Thurm, Schieferdach,. 

| Baiement, volle fomplete Ginridtung 
für ein evangeliihes Gotteshaus, fo aut 
wie nen, Gloden, Orael, Altar, Bänke, 
Kanzel, Taufitein, Rurnace uw. Da fi 
die Gemeinde anfgelöit, mu billig ver- 
Dan frane an bei dem 
Burlinga Straße, oder 


Gmminga, Golden, IH. 
ıglmf 


| Ranitor, 1924 
Ihreibe an 9.9 





sau w Anaadıunga— 
-514100 monatlı® 
R ie Il” Summer vVrictCenecge, 
zu usieben: Guruaccebeisung; 50 
5500.00 Anzaabiung— 
—$20.00 monatlii& 
| taufen ein „Bucteli ver-hlaı Bridbaus, ein 
| Hlat vermieter tüı 322.50 den Monat. Dad am 
Flaı ıft fertin aum Einzieben. 
Aueieii 4101 isullerion VMbenue, 
Buerell, 2201 R, Roliner Mve, (dd. Mde.) 


| 2210”8 


Beuieise. » 
5 und Eu. 6 
anfeıı, 
zı und 
it Eud. 
iton 
nahe 


| ders 


gem 
Drzayl 
Eat 


„> 


Abe 22. 


Voritädte. 
eine 2ot in Evanfton. 
$5 den Monat; feine 
an Sorace €, 


laufen 
sablung, Reit 
Zdreibt um 

WB. NSalbington 


$14 


läberes 
eir. 


Sarmländereien. 
Samilientrubel verfaufe ib m 
Ncres Farm in confin, Glarf Cou 
Mcres fertig zum igen, eriter Klajfe 
zu annehmbare + is, Gcreibt ober 
vor beim Janitor, 713 Kenmore Abe, 


BodAn: 
ipredt 


Wegen 


3u verfaufen: Land in E Iberta, 
Die Blübenbe Deutiche Kulonie im fonni- 
gen Süden. YAud) fultivirte Farmen. — 
Grfurfionen jeden eriten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Reality Company, 
Elberta, —— County, Alabama, 
oder 
Baldwin County Colonization Co., 
912 Hartford_Bldg., Madifon uud Tear- 

born Str., Chicago, ZU. 
fafonmo 


80 Uder, 4 Meilen bon Xown, im Marenga 
River Tal; 70 Uder fünnen mit wenig Aus 
gaben fulfibiet werden; 10 Wider Haribela 
Baldland. Breis $2000; Absablungen. 3 ®. 
Bol, 1943 Grace r, agis*z 


Verf piedenes, 

Großer Bargain, modernes 2 lab neues Brid- 
gebäude muß wegen Familienberhältniffen billig 
berlauft werden. $1000 Anzablung. Reft auf Ab» 
sablung. Adr. D. 959 Abendpoft, 


— — — — — — — — 


Baumaterialien u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et8. das Wort ) 


—J—— Wall Board“ nimmt Zünde an, er 
böbt oder dämpft den Ton der Farbe wunder⸗ 
voll. DBermwendet feite, itarle, Seuchtigfeit nicht 
dur&laffende „Utility“ beim Bar oder Umbau 
von Garagen, Schlafteranden ufw. Die fünf 
Lagen Üiberbreiter werden. duch bier Lagen 
Ereun sementirt, Hepved Go,. dö4s4 Sillmore 





